
B e z u g s - P r e i s  m i t P o s t v e r s e n d i i n g :
G a n z j ä h r i g .... . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . fl. 4 . —
H a l b j ä h r i g  „ 2 . —
V i e r t e l j ä h r i g .... . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . ..   1 .—

P r ä n u m e r a t i o n  » - B e , r i i g e  i i n b  E in s c h a l  t n n g s - G e b i i h r e n  sind 
o a r a n »  u n d  p o r t o f r e i  z»  e i n r i c h t e n .

S c h r i f t l e i t m i g  11116 V e r w a l t u n g :  O b e r e  S t a d t  N r ,  8 .  —  U n s r a n t i r t e  B r i e s e  w e r d e »  n i c h t  
a n g e n o m m e n ,  H a n d s c h r i f t e n  n ich t  znri ickge stel l t .

A l i k i i n d i g i m g e n ,  ( I n s e r a t e i  w e r d e »  d a s  erst e M a l  m i t  5  t r .  n n d  jede«  f o l g e n d e  M a l  m i t  3  t r .  » r .
3 s p n l t i g e  P e t i t z e i l e  o d e r  d e r e n  9 i n » m  b erechnet .  D i e s e l b e n  w e r d e n  i n  d e r  B e m i n l h i i i g e »  
stelle n n d  bei  a l l e »  A n n a n c e n - E x p e d i t i o n e n  a n g e n o m m e n .

S c h l o s s  d e s  B l a t t e s  F re itag  5 Uhr 9? 111. Für

B e z u g s - P r e i s e  f ü r  W a i d h v f e n :
G a n z j ä h r i g .... . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . . fl. 3 . 6 0
H a l b j ä h r i g ..... . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .. . 1 . 8 0
V i e r t e l j ä h r i g  . . .  , „ — . 9 0

A n s t e l l u n g  i n s  H a n s  w e r d e n  v i e r t e l j ä h r i g  1 0  s t .  
be re ch n e t .

N r. 7. W aidhofen a. d. M b s ,  den 17. Febrnar 1894. 9 . Jah rg .

Bericht-es Eisenbahn-Ausschusses über 
die Regierungsvorlage, betr. die Her­

stellung -er  Hbbsthalbahn.
(748 der Beilagen zu den stenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauses 

XI. Session ,895.)

Durch die E inbringung  der V orlage Z . 748 betreffs 
der Herstellung der tzbbstha lbahn  hat die Regierung endlich 
der berechtigten Forderung eines großen Theiles des Stamm» 
landes der österreichischen M onarchie Rechnung getragen.

Aufgebaut aus die zahlreichen E ingaben mit den ent» 
sprechenden Belegen von Seite der Interessenten, des hohen 
Landesausschusses von Niederösterreich, sowie der H andels­
kammer von Niederösterreich rc., deren Richtigkeit von der 
hohen Regierung durch officiclle E rhebungen bestätig! wurde, 
ist die B egründung des Gesetzentwurfes zur Herstellung der 
p b b sth a lb a h n  eine so umfassende und eingehende, daß der 
Eisenbahnausschuß, indem er dieser B egründung beipflichtet, 
nur m it wenigem dieselbe zu ergänzen hat.

Schon anfangs der S iebziger-Jahre w ar das Projeck 
der E rb au u n g  der p b b s th a lb a h n  aufgetaucht und waren die 
dafür unternommenen Schritte infolge der am  9. I l la i  1875 
eingetretenen finanziellen K atastrophe erfolglos.

I m  J a h r e  1882 wurde dieser Gegenstand das erstemal 
im Reichsrathe verhandelt und im  J a h r e  1884 wurde schon 
constatirt, daß bis dorthin über 15 Eisenwerke, diverse 
häsnm er, ein großes puddcl- und W alzwerk rc. haup t­
sächlich wegen lU angelJan  entsprechenden Eom m unications- 
mitteln den Betrieb einstellen mußten, und daß schon über 
52 B auerngüter m it einem Grundbesitz über 700 0  Joch  
a ls  solche zu existiren aufgehört haben.

Seit dieser Z eit hat der Niedergang dieses T hales 
weitere enorme Fortschritte gemacht und haben schon 
zwischen 10.000 und 2 0 .0 0 0  Joch  bäuerlicher Besitz a ls 
solcher zu bestehen aufgehört und hat die Entvölkerung des 
tzbbsthales weitere Fortschritte m it durchschnittlich 20  P r o ­
cent in den letzten 20  J a h re n  gemacht.

E s  ist daher begreiflich, daß die Bestrebungen zur 
Hebung des p b b sth a le s  ununterbrochen im  Auge behalten 
wurden, und beschäftige dieser Gegenstand wiederholt den 
niederösterreichischen Landtag so wie den hohen Reichsrath, 
in welchem, insbesonders vom J a h r e  189O angefangen bei 
der Budgetdebatte über das Handelsministerium in jedem 
J a h r  über die unbedingte Nothwendigkeit der E rb au u n g  
der p b b sth a lb a h n  gesprochen und am  10. J u l i  189s vom 
hohen Abgeordnetenhaus« die Resolution:

„Die hohe f. k. Regierung wird aufge­
fordert, schon m it Beginn der nächsten Reichs- 
rathssession eine Gesetzesvorlage einzubringen, 
durch welche der A usb au  der Linie Kienberg- 
G am ing  über Lunz, G ößling, Höllenstein, 
W aidhofen an der P b b s  auf Staatskosten 
zum Anschlüsse an die k. k. S taatsbahnen  in 
W aidhofen an der p b b s  sichergestellt werde" 

einstimmig zur A nnahm e gelangte.
Die p b b sth a lb a h n  soll bei einer Länge von etw as 

über 70 Kilometer schmalspurig gebaut werden, und zwar 
ausgehend von der S ta tion  W aidhofen an der P b b s  über 
Gpponitz, Höllenstein, S t. Georgen am  Reith, Kogelsbach, 
G ößling, Lunz nach K ienberg-G am ing, Pöchlarn zum 
Anschlüsse an die norm alspurige k. k. S ta a tsb a h n  und ein 
T erra in  von circa 2 0 0 0  Quadratkilom eter, w orunter über
100.000 Jo ch  W aldungen, dem Verkehre erschließen und es 
ermöglichen, auch die wertvollen Wasserkräfte von mindestens
15.000 Pferdekräften, ebenso wie die mineralischen N a tu r­
schätze, insbesonders Steinkohle vorzüglichster Q ualitä t, wieder 
einer entsprechenden Verwertung zuzuführen.

E s  ist auch zu bemerken, daß heute schon Tausende 
während der Som m erm onate in den (Orten W aidhofen an 
der v b b s ,  Scheibbs, G am ing, Lunz, Höllenstein rc. Aufent­
halt nehme», und auch ein bedeutender Z u g  von W allfahrern  
zwischen den beiden berühmten W allfahrtsorten  S o n n tag s­
berg und M ariazell besteht, wovon Sonntagsberg  allein 
innerhalb der letzten \0 J a h r e  von über 6 0 0 .0 0 0  Fremden 
besucht wurde.

Durch die E rb au u n g , der p b b s th a lb a h n  wird auch 
in dem oberen E rlaf- und p b b sth a lc  die seit Jah rhunderten  
bestandene, heute nahezu gänzlich ausgestorbene Eisenindustrie 
den modernen Verhältnissen entsprechend, wieder belebt 
werden können, insbesonders wenn von Lunz aus die V er­

bindung mit M ariazell an die in Steierm ark im B aue 
befindlichen schmalspurigen Localbahnen N euberg-M ariazell 
und K apfenberg-M ariazell hergestellt sein wird.

Die einen W eltruf genießenden Eisen- und Stahl-R oh-, 
ha lb - und Ganzfabrikate von Neuberg und Donawitz können 
dann mit einem Ersparnisse von über 200  Kilometer W eg 
in das obere E rla f- nnd P b b s th a l geführt werden, und 
ermöglicht die zu erbauende p b b sth a lb a h »  die billige 
A bfuhr der fertigen Products, welche hauptsächlich in Zeug-, 
Geschmeide- und Schneidwaren zu bestehen hätten und sich 
den W eltm arkt wie Jah rhunderte  vorher wieder erobern 
könnten.

E s  beträgt die Entfernung von Neuberg nach Lunz 
über M ariazell circa 70 Kilometer, während Neuberg-Lunz 
über M ürzzuschlag-Pöchlarn nach K ienberg-G am ing ohne 
die W iener V erbindungsbahn 274 Kilometer beträgt.

E s  beträgt die Entfernung Neuberg-Lunz über M ürz- 
zuschlag-Leobersdorf-St. Pölten-K ienberg 254 Kilometer.

E s  beträgt die Entfernung Neuberg-Lunz über M ürz- 
zuschlag-W ien-W aidhofen an der v b b s  ohne die W iener 
V erbindungsbahn 202 Kilometer, und werden heute für die 
50  Kilometer lange Strecke W aidhofen a. d. Pbbs-Lunz über 
einen Gulden österreichischer W äh ru n g  pro \U0 K ilogram m  
an Fracht bezahlt.

E s  beträgt die E ntfernung von Donawitz nach Lunz 
über K apfenberg-M ariazell circa 95 Kilometer, hingegen 
die Entfernung von Donawitz-St. M ichael-Selzthal-W aid- 
hofen an der p b b s  (75 Kilometer und, wie oben bemerkt, 
von W aidhofen nach Lunz 50 Kilometer.

E s  soll vom S taate  von dem A nlagecapital per ö. W . 
fl. 5 ,(50 .000  die ö. W . fl. 2 0 0 .OOu p rio ritä tsac tien  und- 
ö. W . fl. 2 ,4 0 0 .0 0 0  P rio ritä tsob ligationen  eine vierprocentige 
Verzinsung und die Am ortisirung dieser T itres garan tirt 
werden, welche G aran tie  wohl kaum eine Belastung des 
Staatsschatzes zur Folge haben wird, ganz abgesehen von 
den staatssinanziellen und socialpolitischen Vortheilen, welche 
durch E rb au u n g  der tzbbstha lbahn  dem S taate  zutheil 
werden.

E s  stellen sich nämlich nach den E rhebungen der 
k. k. Generalinspection vom  J a h r e  I892 die B ru tto -E in- 
nahm en der p b b s th a lb ah n , ohne Rücksichtnahme der überall 
eintretenden Verkehrszunahme durch die B ahn , auf den 
B etrag  von ö. W . fl. 272.0 0 0 , bei den angenommenen 
T arifen  pro Tonnenkilometer für Stückgüter 10 kr. und 
W agenladungstarifen für Getreide, Lohe rc. pro Tonnen­
kilometer 6 kr., für 1)0lz pro Tonnenkilometer 5 kr. und 
den Personentarifen für die dritte Elaste m it 2 kr. und für 
die zweite Elasse m it 5 kr. pro Person und Kilometer.

Dieser B ru tto -E innahm e steht gegenüber die von der 
k. k. Generalinspection enorm hoch angenommene B etriebs­
ausgabe von ö. W . fl. 1700 pro Kilometer und J a h r ,  das 
ist ö. W . fl. I19.OOO, so daß ein R einerträgnis verbleibt 
von ö. W . fl. 155.0 0 0 , welches ausreicht, das für die p b b s-  
thaibahn  ausgewiesene G esam m tanlagscapital von ö. W . 
fl. 5 ,150.000 m it 4s4/iuo Procent zu verzinsen.

I n  E rw äg u n g  aller dieser maßgebenden M om ente 
beantragt der Eisenbahn-Ausschuß:

„D as hohe Abgeordnetenhaus wolle dem Gesetzent­
würfe, betreffend die Herstellung der p b b sth a lb a h n , in der 
vorliegenden, von der Regierung entworfenen Fassung die 
verfassungsm äßige Zustim m ung ertheilen."

W i e n ,  den 29. N ovem ber 1895.

Zaleslri» Gottfried Jar>
O b m a m i .  Berichterstatter.

Anschließend an die Begründung der hohen Regierung 
und den Bericht des Eisenbahn-Ausschusses, betreffend die 
Herstellung der p b b sth a lb a h n  beehrt sich der Gefertigte 
noch nachfolgende Bemerkungen anzufügen.

W ie au s  dem Berichte des Eisenbahn-Ausschusses 
ersichtlich, beträgt nach dem Erhebungen der hohen Regie­
rung vom  J a h r e  I892 der Reinertrag der p b b s th a lb a h n  
pro J a h r ,  ohne Rücksichtnahme auf die durch die B ah n  
überall herbeigeführte Verkehrszunahme und bei den enorm 
hoch in Rechnung gestellten B etriebsausgaben von 1700 fl. 
pro Kilometer und J a h r .......................................  ̂155.000 fl.

F ü r die Verzinsung und Am ortisirung 
der in Aussicht genommenen 2,4 0 0 .0 0 0  fl. 
P rio ritä ts-V b ligationen  mit 4'2 %  werden 
pr. J a h r  b e n ö th i g t ............................................  100.800 fl.

E s  verbleibt somit ein E rtra g  fü r die
5 5 0 .0 0 0  fl. Stam m aktien und 2 0 0 .0 0 0  fl.
P rio ritä tsak tien  v o n ................................................  52.200 fl.,

w as  einer Verzinsung der gesummten 750 .000  fl. 
S tam m - nnd Prioritäts-A ktien von 6"g60/o entsprechen würde.

Hiezu ist noch zu bemerken, daß aller Wahrscheinlich­
keit nach die Baukosten der p b b s th a tb a h n  sam mt den 
Fahrbetriebsm itteln ic. nicht den von der hohen Regie­
rung in Aussicht genommenen B etrag  von • 5,048 .000  fl. 
beziehungsweise einschließlich der jn tc rca la r-  
zinsen und Eoursverlustc bis Begebung der 
Prio ritä ts-M bligationen  den B etrag  von • • 5,150.000 fl. 
erreichen werden, daher sich das E rträ g n is  der p b b sth a lb ah n - 
Aetien noch günstiger a ls vorstehend berechnet gestalte» wird.

Auch ist es m it großer Befriedigung zu begrüßen, 
daß unsere Nachbarstadt Steyr, sowie der hohe oberöster­
reichische Landtag ein großes Interesse an den T a g  legen, die 
Fortsetzung der schmalspurigen p b b sth a lb a h n  nach S tadt 
Steyr zu sichern, hauptsächlich im Interesse der dortigen 
Eisen-, S tahl- und W affen-Industrie, und daß auch der 
industrielle M ark t pbbsitz in neuester Zeit ein großes 
Interesse für das Zustandekommen der p b b s th a lb a h n  an 
den T ag  legt.

W a i d h o f e n  a. d. p b b s , den 20. J ä n n e r  I894.

Gottfried Jar.
O b m a n n  d i s  J b b s t h a l b a h n - C o m i t L S .

Aus Waidhofen und Rmgetmug
** K o c b h e n n t e  S p e n d e.  V e r ga ng e ne n  S a m s t a g  

spendete die h ie r  a l lgemein bekannte  u n d  bel iebte F r a u  k. k. 
R e g i e r u n g S r ä l h i n  A t a r i s  S c h e r b e r  a u s  W i e n  der  
hiesigen S t a d t p f a r r k i r c h e  einen gr oß e n ,  p rach tvol len  A l t a r ­
teppich.  D e r  Teppich  ist H a n d a r b e i t  un d  besitzt einen be­
deu t en de n  W e r t h .

**  A b b S t b a l b a h » .  D ie W i e n e r  Z e i t u n g  publ i c i e r t  
d a «  Gesetz be t ref f s  Her s t e l l un g  der  A b b S t h a l b a h n .

**  E i »  h u m o r i s t i s c h e r  V o r t r a g s a b e n d ,  ve r ­
ans ta l t e t  v o m  Sc ha us p i e l e r  T  h a l m e i » e r  un d  u n t e r  
A t i i w i r k n n g  unserer  S t r a d i k a p e l l c  f inde t  heute a b e n d s  um  
7  U h r  in I n  f ü r 'S S a a l l o c a l i t ä t e n  stat t .  D a  H e r r  T h a l -  
mei ner  sich einer  a l l gemeinen  Bel i eb t he i t  e r f r eu t  so wie  auch 
unsere  S t a d t k a p c l l e ,  ist ein gu t e r  Besuch zu e r w a r t e n .  —  
E i n t r i t t  ist frei .

** G e m e i n d e w a h l e n .  D i e  W a h l e n  f ü r  den G e -  
n i e i udcr a t h  der  S t a d t  W a i d h o f e n  a.  d. ? ) b b s  f inden a m 
28 .  F e b r u a r  ( B e g i n n  8  U h r  f r ü h  f ü r  den 3 .  W a h l -  
körper )  un d  a m 1.  M ä r z  (8 U h r  f r ü h  f ü r  den 2.  W .  u n d  
11 U h r  v o r m i t t a g s  f ü r  den 1.  W a h l k o r p e r )  stall .

** E a s i n o v c l e i n.  D e r  a m  letzte» S o n n t a g  in 
M e l z e r s  Ga s t h o f  ver ans ta l t e t e  V o r t r a g s a b e n d  w a r  sehr  gut  
besucht  u nd  infolge  der vorzügl iche n  V o r t r ü g e  des  H a u s -  
o r c h  e s t e r s  des  M a n n e r g e s a n g v e r e i n s ,  bei welchem di e sma l  
wieder  in  berei twi l l igs ter  Wei se  F r a u  D r .  S t e m d l  m i t ­
wi rkte ,  sehr genußreich .  D i e  v o r g e t r a g e ne n  N u m m e r n ,  u n d  
z wa r  O u v e r t ü r e  z u r  O p e r  „ I c h  mochte Skörng s e i n !"  von  
A d a m ,  „ l .  S a t z  au «  der  8 .  S h m p h o n i e "  vo n  I .  H a q d n ,  
„ V o l ks l s i d c h e u"  u n d  „ M ä r c h e n "  v o n  Komza k u n d  „ B e r -  
gn i i gu ng sz i i ge " ,  W a l z e r  von  Rezek f ande n  denn  auch den 
stürmischesten B e i f a l l  des  f ür  diese prächt igen  musikal ischen 
G a b e n  da n k ba r e n  P u b l i k u m « ,  welches seinen D a n k  über  
A n t r a g  des  H e r r n  D i r e k t o r s  Pr a s c h  den M i t g l i e d e r n  de« 
wackeren H a u s - O r c h e s t e r s  in entsprechender  Wei se  zu m 
Ausdr uck  brachte .

** L e h r w e r k s tä t te .  I n  der 2 0 .  S i t z u n g  des  n. -ö.  
L a n d t a g e s  w u r d e  zur  Wei l e r v e r l e i hu n g  der  an  de r  L e h r ­
werks tä t t e  für  die Kle ineisenindns t r ie in W a i d h o s e n  a.  d. J .  
bestehenden drei  Le hr l ings s t ipe ndie n  f ü r  die J a h r e  1 8 9 4  u n d  
1 8 9 5  ein B e t r a g  v o n  je 3 0 0  fl. bewi l l igt .

**  L a n d c S u u t e r r e a l s c h u l e .  E i n e  sehr  n a m h a f t e  
S p e n d e  ist dieser T a g e  dem R  e a l sch ü  l e r - U  n t  e r  ft ii t z u n g s -  
v e r e i n  sei tens der  F i r m a  E l l i s s e n ,  R o e d e r  u. S o .  
( T h e r e f i e n t h a l  —  K e ma t e n )  z ug e ko mme n ,  nä ml i c h  Zeichen-  
pa p i e r  u n d  Hef te i m G e f a m m t w e r t c  v o n  1 6 0  fl. —  
M i t  B e g i n n  des zwei ten S e m e s t e r s  sind meh r e r e  neue  
S c h ü l e r  h i nz ug e ko mme n,  so daß  hiemi t  die L a n d e s n n t e r r e a l -  
schule die S c h ü l e r - Z a h l  1 0 0  e r reicht  u n d  überschr i t t en  ha t ,  
z u m er s tenmale  seit de m B e s t ä n d e  der  Ans t a l t .  Dieselbe ist 
da h e r  g e g e n wä r t i g  f ü r  eitle Unter rea l schul e  a u f  dem Lan de  
sehr  gu t  besucht.

(Wochenöl a lt.)
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9, Jah rgan g%r. 7.
** E i n s t e l l u n g  d e s  V o r v e r k a u f e s  der F a h r ­

k a r ten  f ü r  d ie  ersten f ü n f  Z o n e n .  Z u r  Er z i e l un g  
einer  besseren (Sout role über  die Benü t zu ng  Der F a h r k u r l e n  
mird  u o ui 1. M ä r z  d. I .  ab der  V or ve r ka u f  der  Zon e n-  
f a hr ka r l e n  der  ersten f ü n f  Z o n e n  aufgehoben  u n d  werden 
vo n  diesem T a g e  angef ange n  alle Zo n e n f a h r k a r t e n  bei der 
A u s g a b e  abgestempel t .  D i e  Fa h r k a r t e n  ha ben  sonach n u r  
Gi l t igke i t  zu r  Be nü t z ung  an dem T a g e  i hr e r  Lösung.  Auch 
werden  f e r ne r h i n  die Z o n e u f a h r k a r t e n  nicht meh r  mi t  G i l ­
t igkeit  f ü r  die Benü t zu ng  nach verschiedenen R i c h t u n g e n  und 
f ü r  verschiedene St recken ausgelegt .  J e d e  F a h r k a r t e  wi r d  
n u r  Gi l t igke i t  z u r  Benü t zun g  in einer R i c h t u n g  und  für  
eine S trecke haben .  A u s g e n o m m e n  von dieser E i n f ü h r u n g  
bleiben die Lokalstreckeu W i e n - W e s t b a h n h o f  —  Eichgraben ,  
W i e »  - W e s l b a h u h o f  —  K ai i e r - Eb e r Sd o r f ,  Hüt t e l do r f ,  —  
I ln t e r - Ht t ze ndorf  un d  W i e n - F r a n z J o s e f - B a h n h o s  Gre i f en-  
stein, rücksichtlich welcher St recken die Z o h n e n f a h r k a r l e n  noch 
m i t  Gi l t igke i t  f ü r  die F a h r t  in der  einen oder  anderen  
Ri c h t un g  a u s ge g e b e n  wer den  und  der  Vor v e r k a uf  beibe­
ha l ten  wi r d .

* *  A u f  de»  ö s terre icb isch t»  S t a a t s b a h n e n
wir d  die A b n a h m e  d e r  F a h r k a r t e n  v o m 15.  
F e b r u a r  l. I .  an ge f a nge n  nicht meh r  beim Z u g e  durch die 
Cv n d u c t e u r e ,  sondern in den Be s t i m m u n g s s t a t i o n e n  und  
Hal testel len er folgen.

** 4 p e r c e n t i g e  P f a n d b r i e f e  d e s  G a l i z i s c h e n  
B v d e n e r e d i t v e r e i n s .  B o n  al len Gebie te n  des An l a g e -  
Mar k t e s  fällt  dem P f a n d b r i e f m a r k t e  die gr ößt e  B e d e u t u n g  
zu ,  wei l  derselbe f o r t w ä h r e n d  n eu es  ' Mat er ia l e  betrifft ,  
welches  dein steigenden An l ag eb ed ar f e  wenigs te ns  theilweife 
B e f r i e d i g u n g  sichert.  M a n  d a i f  mi t  S i ch er he i t  d a r a u f  rechnen,  
d a ß  alle 4p erce»t i ge»  Pf a ndb r i e f e  bei dem n e u e r d i n g s  be ­
me r kb a r e n  S i n k e n  des Z i n s f u ß e s  b i nnen  Ku r z e m den P a r i -  
c o n r s  überschrei ten werden,  und  es sind d a h e r  nament l ich  
jene S o r t e n  zum Ankaufe  zu empfehlen,  die im Cou r s e  noch 
eine M a r g e  g e wä hr e n ,  wie die 4p er ce nt i gen  P f a n d b r i e f e  
des  Gal iz i schen  Bod e nc r e d i t ve r e i n .  Diese  P f a n d b r i e f e  em­
pfehlen sich üb r i g e n «  auch durch den Besitz al le r ander en  
Eigenschaften,  die m a n  von einem An l a g e p a p i e r e  a l le re rs ter  
Q u a l i t ä t  forder t .

Eigenberichte.
H ö l le n s t e in .  ( 'S i) l u e f t e r f e i t r  u nd  G e n e r a l »  

V e r s a m m l u n g  b t  i M ä n n e r g e s a n g v e r e i n s )  
Di es er  hiesige Vere i n  hat  den letzten A b e n d  des  J a h r e s  1 8 9 3  
zu e inem sehr  un t e r ha l t e nde n  gestal tet  durch A b h a l t u n g  seines 
2 .  s t a t u t e nmäß i ge n  Concer t es .  Un t e r  der  tref fl iche» Lei tung  
de« H e r r n  S c h u l l e i t e r s  P  o l l a u d a l s  Chor i ne i s l e r  w u r d e n  
hie neu e i n s t u d i e r t e n  ( 9 t f a n g * -  u n d  M u s ik s t ü c k e  —* letztere
auch vom Haus or che s t e r  des  Ve r e i n e s  —  exakt u nd  frisch 
v or ge t r a g e n .  D a s  Cl a v i e r  spiel te mi t  Vi r t u o s i t ä t  F r a u  
L e r h r e r - g a t t i n  S  ch m i d,  d a s  H a r m o n i u m  F r ä u l e i n  Le hr e r i n  
SB a g n e  r .  D a r  H a r m o n i u m  w u r d e  erst im J a h r e  1 8 9 3  um 
7 6  fl. angekauf t .

S e h r  viel  zur  E r h e i t e r u n g  t r ug  bei H e r r  von  S  p o h » 
durch V o r t r a g  von 2  Cou p l e t s  „ M a r g e r e t h e "  und  „ D e r  
Det l l i chnte is ter , "  von seiner  F r a u  G e m a h l i n  auf  dem Cl av i e r  be­
glei tet ,  letzteres in der  Deu t s c h me i s t e r nn i f o r m.  S e i n  in

M i c h e l s  F a ltt tn ch t .
E r z ä h l u n g  v o n  F r .  S ö l t e n  e r .

O b w o h l  Mi c h e l  sich schon l a ng e  a u f  sein Liebl ingsfes t .  
die F a s t n a c h t  in t ih r en  sollen S p ä ß e n  gef reut  hat te,  sitzt er 
dennoch a m M o r g e n  des e r wa r t e t e n  T a g e S  m i t  der  M i e n e  
e ines  Verzwei f e lnden  am Tische.  S e i n  v e r bu n d e n e s  Gesicht 
deute t  aus  Za h ns c hme r z  u nd  z w a r  ist eS ein solcher der  Har t ­
näckigsten A r t ,  noch dazu  mi t  der  ausgesuchten I n f a m i e ,  sich 
gera de  z ur  f röhl ichen Fas t na c ht  einzustel len,  der ihn gan z  ab 
scheulich p l a g t ,  d a ß  b loß der Ged an ke  an  ein V e r g n ü g e n  ih m 
wi e  H o h n  erscheint.  E s  zuckt und  sticht u n d  h ä m m e r t  un d  
pocht  ihm im Kopse,  a l s  wenn  ein Hee r  v o n  rasend  f le ißigen 
Sc h n e i d e r n  u n d  Be r g l e u t e n  zugleich ihre Werks tä t te  da r i n  
aufgeschlagen hä t t en .  B a l d  lä ß t  er sein rebellisches H a u p t  in 
st i l ler Re s i g n a t i o n  a u f  dem Tische r uh en ,  ba ld  v e r b i r g t  er 
es  im ä uße rs te n  kühlsten Winke l  u n d  ba ld  rast  er  wieder  mi t  
E il schr i t t en durch die S t u b e ,  a l s  w e n n  es einen W e t t l a u f  
gel te.  Al l e  M i t t e l  a u s  dem Er f a hr unr ss c ha t z e  der mi t l e idigen 
M u t t e r  sind bere i t s angewendet ,  doch a l les umsons t .  D e r  
huudsvbt i i sche Zahnschmersch  scheint sich einen r e i n  teuflischen 
Fasluachisscherz machen zu wol l en .  D i e  T r o s t e s w o r t e  der be­
sorgten M u t t e r  ve r ha l l en  w i r k u n g s l o s .  „ G e h '  z u m  B a d e r ,  
l a ß  i hn  ziehen,  da n n  bist D u d e n  S c h m e r z  a u f  e i nma l  l o s ! "  
h a t  sie schon z u m so u n d  so viel sten M a l e  in den verschie­
densten T o n a r t e n  zu i h m gesagt .  Doch cs lag d u r c h a u s  nicht 
i n  seinem T e m p e r a m e n t ,  still zu ha l ten ,  wä h r e n d  f remde 
H ä n d e  mi t  al ler  G e m a l t  u nd  mi t  Z a n g e n  sogar  in seinem 
e ignen  Fleisch he r u mr e i ße n  u n d  zer ren.

Endl ich  erscheint  auch des N a c h b a r s  z a r t e s  Töc h t e r l e i u  
u nd  b e ha up t e t  keck, ihr  sei es ein leichtes gewesen,  einen bösen 
Z a h n  ziehen zu lassen u nd  stellt sich dem s tarken Mich e l  
ge ge nüb er  a l s  m u t h i g e r  Hel d  d a r .

W i e w o h l  Büchel  n u n  sehr  gut  weiß ,  daß  die W o r t e  
der letzteren rein ans  K o m m a n d o  gerede t  sind und  wie wohl  
er  v o n  der  Fest igkei t  seiner Kauwerkzeuge  eine ganz.  andere  
M e i n u n g  Hi t ,  wie von  denen de« Mi lchgesichts ,  m u ß  er doch 
endlich den ve r e i n t en  Kr ä f t e n  weichen.  N u n  ist sein En t s c h ' u ß  
gefaß t .  M i t  gleicher E n e r g i e ,  mi t  welcher ihn der  har tnäckige  
K c h m e r z  p l a g t ,  setzt er  seine T r i t t e  a u f  de n  B o d e n ;  d e n n

 „B ote von der M b s ."
M i e n e n  und  Geb e r b e n  echt komischer V o r t r a g  geschah nicht 
in der  A r t  der  p r of e ss i onsmäßi gen  V o l k s s ü n g e r - M a n i e r ,  
sonder n  mi t  Chik  u nd  Eleganz .

Leider  ver l i e r t  der  B e r e i u  dieses ei frige M i t g l i e d  durch 
dessen Versetzung  a l s  V e r w a l t e r  noch P ö c h l a r n .  31 m 
S a m s t a g e ,  den 11 .  F e b e r  h a t  i r  vo n  den Ve r e i n s mi t g l i e d e r n  
herzl ichen Abschied ge nommen.

A m 6 .  J ä n n e r  hiel t  dieser Ve r e i n  seine G e n e r a  l- 
v e r  s a m m l u n g ab.  D e r  Rec hn u n g sa bs c hl u ß  wies  au« 
a n  E i n n a h m e »  1 7 5  fTTT56 kr, an  ' Ausgaben  13 6  fl. 4 9  kr., 
somi t  einen Cassarest  von  3 9  fl. 4 9  kr. ,  dazu noch ein 
Pos tsparkassebuch mi t  3 1  fl. 9 3  kr.

B e i  der W a h l  der  H e r r n  F u n k t i o n ä r e  w u r d e n  die 
v o r j ä h r i g e n  wi e d e r g e w ä h l t .  H e r r  F v r s t v e r w a l t e r  I .  S t a d l e r  
V o r s t a n d ,  H e r r  'Alois  P o l l a n d ,  Chor ine is le r ,  H e r r  Lehrer  
P l o m m e r  Cassier ,  H e r r  F o r s l b e a mt e r  Heinr ich  L-onczek,  
S c h r i f t f ü h r e r  u n d  J o s e f  Die t r i ch  j un i or ,  Ve r g o l d e r  un d  
M a l e r ,  Archivar .

M ö g e  dieser löbl iche Ver e i n  auch fe r ner h i n  in  h a r ­
monischem und e i f r igem Zu s a mm e n w i r k e n  recht  gedeihen,  
welcher  z u r  E r r e g u n g  des  F r o h s i n n s  und  dadurch z ur  öf teren,  
bei den S o r g e n  des  Leben« nöth i gen  E r h e i t e r u n g  und  Z e r ­
s t reuung viel be i z u t r a ge n  v e r mag .

H ö l l e n s t e i n .  (23. F  e u e r  w e h r  - G  e u e r  a l v e r -  
s a m m l n  ii g.) Die se l be  wurde  a bge ha l te n  a m 14.  J a u n e r ; 
der RechinschasiSber icht  e r ga b  an  E i n n a h m e n  1 2 6  fl. 30 kr. und  
A u s g a b e n  mi t  1 1 5  fl. 4 4  t r . ,  einen Cassares t  vo n  10 fl. 86 kr.

D e r  Requis i ten- Cassa res t  macht  3 2  f l , d a s  V e r e i n s ,  
ve r mögen besteht  in 11 5 0  fl. D i e  F e u e r w e h r  e rhä l t  j edes  
J a h r  von  der Ge me i n d e  eine S u b v e n t i o n  v o n  5 0  fl.

B e i  der  ' Neuwahl  w u r d e n  wi e d e r g e wä hl t ,  wie  schon 
viele J a h r e i  a l s  H a u p l m a u u  H e r r  F o r s t v e r w a l t e r  J o s e f  
S t a d l e r ,  Cass ie r  H e r r  J o s e f  Glöckler,  S c h r i f t f ü h r e r  H e r r  Lehrer  
P l o m m e r ;  n u r  der H e r r  H a u v i ma n n s l e l l v e r t r e t e r  J o s e f  
Di e t r i ch  s e n .  legte seine S t e l l e  wegen  Kränkl ichkei t  nieder ,  
a n  seiner  s tat t  w u r d e  H e r r  Hufschin iedmeiste r  J o h a n n  G r a b m e r  
g e w ä h l t : auch die verschiedenen Abt h e i l n u g s v o r s l ä n d e  bl ieben 
die V o r j ä h r i g e n .

S c h o »  l a ng e  w a r  al lsei t iger  W u n s c h  die Er r i c h t u n g  einer  
F e ue r t e l e p h v n l e i t un g  dem H a u p t t h a l e  e n t l a n g  v o m H a m m e r ­
werke Weu t s l e i n  a n  b i s  nach Kle inhol lens lein ,  wodurch  alle 
g r ö ß e r e n  Gewerke ,  die gr ö ß e r e n  H ä u s e r g r n p p e n  und  der  O r t  
in inn i ge  V e r b i n d u n g  gebracht  w ü r d e n .

D i e s e r  Wuns ch  wi r d  noch heuer  und  z w a r  schon im 
F r ü h j a h r e  real i s i r t ,  mögl i ch  gemacht  durch Un t e r s t ü t z u n g e n : 
der hohe n . -ö .  L a u d e s a u S s c h u ß  widmet e  100 fl., die Fe ue r -  
Vers icherung- .Gesel lschaf t 50 fl. und  die Wechselsei t ige auch 
5 0  f l . ; üb er d i es  gab  Letztere noch die E r k l ä r u n g  ab ,  den 
aUsal lsigen Re s t b e t r a g  d e r - A u s t v g r u  auch noch begleich’ » "zu 
wol len.  D e n  edlen S p e n d e r n  sei h i e r mi t  auch öffentl ich der  
D a n k  ausgesprochen .

S p ä t e r  soll diele Te l e ph o n l e i t un g  über  S t .  G e o r g e n  
a m  R e i t h  mi t  der  Te l e ph on l e i t u n g  G ö i t l i n g - M e n d l i n g  ver ­
bu nd en  wer d e n .  S o  könnte»  sich diese Na c h b a r g e me i n d e n  
bei F e n e r s g e f a h r  schnellstens v e r s t ä n d i g e » ; denn bei  den hohen 
B e r g e n  u n d  den starken T h a l k r ü m m u n g e »  ist ein B r a n d  in  
der  Nachbars chaf t  oft  g a r  nicht bemerkbar  oder  m a n  kaun sich 
dabe i  nicht r icht ig or i en t ie r en ,  we n n  ein Feuersche in a l l en f a l l s

K r a f t  kann  n u r  durch K r a f t  v e r d r ä n g t  werden.  O h n e  sich 
n u r  umzuse hen  w a n d e r t  er dem n a h e n  S t ä d t c h e n  zu.

S c h o n  sieht er es vo r  sich l iegen un d  s o ga r  d a s  H a u s  
des Al l e r wel l sc h i ru r ge u  in seinem f reundl ichen W e i ß  i hm wie 
z um Sc h a b e r na c k  en tgegenwiuken.  Unwi l l kür l i ch wer de n  seine 
S c h r i t t e  l a ngs a mer .  'Welches b le ie rne  Gewi cht  hä n g t  sich denn 
au seine B e i n e ?  Noch  nie ha t  er  da«  unschuld ige  H ä u s c h e n  
so mi ß t r au i sch  bet rachtet .  6 *  ist, a l s  w ä r e  die Kl inke ein 
abs toße nder  ' M a g n e t  oder ,  a l s  ve rbr enne  m a n  sich an  ih r .

Doch  —  w a s  ist da«,  wo h i n  ist denn  der S c h m e r z ?  
—  re i n  vergessen u n d  ve r sc hwunden  —  die Fu r c h t  ha t te  ihn 
ver jag t ,  wie  der  H u n d  den Ha se n .  „ I c h  T h o r , "  denkt er,  
„ w e r d e  m i r  doch nicht unnütze Fo l t e r  a u f l e g e n;  wie wohl  er 
eine solch'  leichte K a p i t u l a t i o n  nicht im Ent f e rn t es t en  e r wa r t e t  
ha t te .  N i c h t s  fehl te na tür l ich me h r  an  dem ersehnten F r i e d e n s ­
schlüsse, der sofor t  besiegelt  w o r u n t e r  der  Devise  i „ D u  thust  
w e r  nischt,  i t hu  d i r  a  nischt !" Al l e r d i ngs  sollte m a n  meinen,  
der  einfachste F r i e d e  von der Welk,  a n  dem sich so ga r  F r a n k ­
reich und  De ut sc h l a nd  ein Beispie l  n e hm e n  konnten,  die doch 
beide sich überb ie ten  in F r i e d e n s b e t e u e r u n g e n .  W a s  w a r  
n a t ü r l i c h e r ?  Diese  unverhof f te  H a r m o n i e  mu ß t e  g.  feier t  werden.  
M i c h e l  t ha t  d a s  für  seinen T h e i l  durch ein G l a s  des  b r a u n e n  
Gers te ns af te s  u nd  durch eine städtische C i g a r r e .

Er f ü l l t  von  n u n m e h r  ga nz  berecht igtem E i n k l a n g  i n n e r ­
lich u nd  äußer l ich  in seinem G e m ü t h e  sitzt er gemächlich am 
Schankt i sche  im „ R o ß " .  S c h o n  zeigen sich A n f ä n g e  de« Fas t -  
n a c h t s t r u b e l s ,  die n u n  sein » ms o f reudigeres  I n t e r e s s e  e r regen .  
D a  —  ein Zuck,  wie der  Bl i tz,  ein S t i c h ,  wie  v o n  einem 
Dolche mi t t e n  in  seinen Z a h n .  Al l e i n ,  d a s  w a r e n  n u r  V o r ­
posten.  I m m e r  g r öß er  wi r d  d a s  R u m o r e n  und  bald ha l t e  
wirkl ich wi eder  der unhe iml iche  F e i n d  seine ge s ummte  K r i e g s ­
mac ht  in Thät igke i t .  J a  Mic he l ,  t r a u e  dem u n r u h i g e n  Fr a n k -  
reich nicht !  S e i  e«, d a ß  die R u h e  d a s  B l u t  wieder  in gleich­
mä ß i g e n  F l u ß  brachte,  d a s  die F u r c h t  »ach dem He r z e n  ge­
d r ä n g t ,  sei es,  d a ß  die al lznempsindl iche G e g e n p a r t e i  die 
Käl te  des  B i e r e s  » n d  den rücksichtslosen R a u c h  f ü r  u n z a r t e  
B e h a n d l u n g  h i n n a h m ,  gleich —  der Sc hme r z  w a r  wiede r  da.

„ D u  d r e i mal  vermal ede i t es  H u u d s v i e h ! "  k nu r r t  der  
aufgebrachte  Büc he l  u n d  r en nt  die S t u b e  wie  besessen auf  
UNd a b ­

sichtbar wi rd .  D i «  Rea l i s i r u i i g  dieses Wuns c he »  w ä r e  eine 
W o h l t h a t  f ü r  d a s  obere A b b r t h a l .

( B a i l  c.) A m  Fa s c h i n g mo n t a g  hiel t  die F e u e r w e h r ,  
wie  a l l j ähr l ich ,  i h r e n  B a l l  in H e r r n  I g n a z  Die t r ic h»  Ga s t h a us e  
ab,  der  sehr  g u t  besucht,  auch sehr  he i te r  u n d  gemüth l i ch  wa r .  
3  Wochen  v or he r  w a r  bei H e r r n  P a c h i u g e r  der  S c h l a f h a u b e n -  
bal l ,  der nicht  so gu t  besucht  w a r ,  ab er  n ich ts  des toweniger  
i» Hei te rke i t  u n d  F r o h s i n n  gemüthl ich v- r l ief .  I n  der 
heu t ig en ,  ä ußer s t  kurze» Faschi ngsze i t  ga be n  diese zwei  Bäl l e  
genug Gel ege nhei t  z ur  E r h e i t e r u n g .

G ö s t l i n g ,  a m  13.  F e b r u a r  1 8 9 4 .  ( F a s c h i n g s -  
N a c h t r a g . )  A m  Fa s c h i n g m o n t a g  ivurde  eine,  Heuer an diesem 
T a g e ,  n u r  me h r  in unserem a l s  Schncenes t  bekannten Gö s t l i n g  
mögl iche  Sc hl i t t e n pa r t i e  nach dem n a he n  M e n d l i n g ,  dem 
L i e b l i n g s a u s f l u g s o r t e  der  G o s t l i n g e r  u n t e r n o m m e n .

I n  B l e n d l i n g  w u r d e  von  den He r r e n  S p a n n b a u e r  un d  
Eppcns te iner  m i t  C l a v i e r  n n d  V i o l i n e  flot t  gespiel t  u n d  hat  
die meisten« a u »  j ung e n  Leuten bestehende Gesel l schaf t  dieser  
„ A u f f o r d e r u n g  zum T a n z "  weidl ich F ol g e  gelei stet ;

S o  mu ß t e n  die Al t e n  
Auch mi t ha l t e n ,  

u nd  so kam e«, d a ß  erst u m  die Mi t t e r n a c h t s s l n u d e  die Geis te r  
im lus t igen C h o r  hier a n l a n g t e n .

( H  ä r  i n g s ch m a » s . )  A m  Ascher mi t t woch  fa nd  wie 
a l l j ähr l ich ,  auch heu er  wie der  im B r ä u h a u s e  ein H ä r i n g -  
schmau« stat t ,  wobei  den Gä s t e n  nicht  b loß  al lein vorzügl iche  
H ä r i n g e ,  Ru s s e n  und  wie  sie alle heißen mögen  die D e l i ­
katessen der  Fas t en ,  sond er n  auch in a n d e r e r  Wei se ,  durch  
A u s f ü h r u n g  eine« ge l ungene n  E i i m e U r s  u nd  e iner  Re i h e  v on  
lebenden Bi l d e r n ,  vorgestel l t  von  den beiden l i e be ns wü r di ge n  
Töchter n  des H a u s e s  u n d  dem E h e p a a r e  Flei ichhacker ,  ganz  
besondere Genüsse  geboten wu r d e n .  E s  ist ge wi ß  a n e r k e n n e n s ­
wer t ,  wie viel M ü h e  sich die F a m i l i e  S a r s t e i n e r  gibt ,  ih r en  
G ä s t i n  alle J a h r e  einen so g e l un ge ne n  F a s c h i n g s a b s c h l u ß  zu 
berei ten.

( S c h a d e n f e u e r . )  S a m s t a g ,  den 10  d. M . ,  kam 
im Ga s l ha us e  des  H e r r n  P e t e r  B a u m a u u ,  1/i S t u n d e  v o m  
O r t e  ent fe rnt ,  ein R a u c h f a n g f e u e r  z u m Au sb r uc he ,  welches 
D a n k  der  rasch herdeigeei l ten R a c h b a r s l e u t e  wie der  schnell 
gelöscht wur d e ,  so d a s  kein wei te re r  S c h a de n  ents tand.

P ö c b l a r n .  S e i t  Mi t t w o c h  den 14 .  d. M .  w i r d  die 
Ueber f uhr  üb e r  die D o n a u  in S t a d t  Pe c hl a r n  wie der  m i t  
der prakt ischen f l iegende» Br üc ke  bewerkstelligt.  Z u  dem 
W a l l f a h r t s o r t e  M a r i a  T a f e r l  ge l an gt  m a n  von  P ö c h l a r n  
a u «  in e iner  S t u n d e  und  führ t  ein sanf t  aufs te igender  r o ­
mant i scher  T o u r i s t e n w a l b w e g  mi t  zahl reichen Weg wei s er n  
verseheii da h i n  I

P u r g s t a l l .  ( E l e k t r i s c h e  B e l e u c h t u n g . )  
Un se r  f reundl icher  M a r k t  ha t  in seinem Auf s t r e be n  w i ed e r u m 
einen bedeutenden S c h r i t t  nach v o r w ä r t s  gemacht .  S e i t  
Fa s ch i n g s on n l a g  sind viele H ä u s e r  elektrisch beleuchtet  un d  
nach dem ge ge n wä r t i ge n  S t a n d  der  M o n t i e r u n g s a r b e i t e n  
wer den  noch in diesem M o n a t e  be inahe  sämmtl i che  W o h u -  
u n d  Geschäf t s loka le  im elektrischen Lichte e rs t r ah len ,  t zs  
dür f t e  in Niederös ter reich ka um ein zwei te r  O r t  sich f inden.

„Mich e l ,  D »  renns t  j a ,  a l s  ob D u  ein R i t t e r g u t  zu 
kaufen hä t tes t " ,  höhnte  ein V i e h h ä n d l e r  v o m  Nachdor t i sche ,  
der gegen Mic he l  noch einen G r o l l  in  sich füh l te  von ,  letzten 
ver feh l ten  Ha nd e l .  „ D e r  v e r d a m m t e  Z a h n s c h m e r z " ,  knirscht 
Miche l .  „Sich,  w a s  Z a h n s c h m e r z " ,  e rwider t e  de r  Sc h mi e d ,  ohne 
Bl iche t  anzusehen,  „ m i t  dem Zahnschmerz  ist es eine e i gen­
thüml iche « ä c h e .  I h r  w e r d e t  noch nie gehör t  haben,  d a ß  r i n  
S c h m i e d  Za hn s c hme r z  ha t .  D a «  m u ß  in  der  magnet i schen  
K r a f t  des  E i s e n s  liegen.  V o n  e i ne m M e i s t e r  in  B ö h m e »  
habe  ich auch ge le rnt  den Za h n s c hm e r z  zu he i len;  vo n  dem 
ist noch keiner for tge gange n ,  der  den Zahnschmerz  m i t g e ­
n o mm e n  hä t t e . "

Diese  W o r t e  ha t t en  n u n  für  den g e ma r t e r t e n  Bl iche t  
ein sehr  begrei fl iches I n t e r es se .  S o f o r t  f r u g  e r :  „ I h r  konnt '  
den Zahnschmerz  he i l e n?  Auch ohne  ihn h e r a u s z u z i e h e n ? "  
„ I c h  ziehe i h n  nicht  h e r a u s  u n d  heile den S c h m e r z  für  
i m m e r , “ e r wid er te  der  S c h m i e d .  „ Wi e v i e l  kostet d a s ? "  f r a g t  
Bl iche!  vorsicht ig.  „ Ri c h t « ,  n u r  für  jeden ein G l a s  B i e r . "

D i e  ü b r i g e »  gut en  F r e u n d e  sind n u n  m i t  R a t h e n  un d  
Z u r e d e »  gleich z u r  H a n d ,  u n d  ist sofor t  wi l l ig ,  m i t  seiner  
Hü l f e  beizns tehen und  Bl ichet ,  der  gewis ser maßen  eine A r t  
Ue be r e i ns t i mmun g m i t  seinem h ä m m e r n d e n  Kopfe u n d  e iner  
Schmie dewer ks t a t l  fühl te ,  l ieß sich v e r t r a u e n s v o l l  d a h i n  beglei ten.

M i l  e rnstem Gesicht  suchte der  gelehr te S c h m i e d  den 
elektrischen Ost rom zu e rk lä ren ,  der  v o m e r w ä r m t e n  Eisen  zu 
den,  bet re f fende» Z a h n e  gelei tet  wer den  müsse,  d a ß  der  v e r ­
w i r r t  gemachte M i c h e l  auch dulde te ,  daß  m a n  denselben 
mit tel st  einer  S c h n u r  a m  A m b o ß  befestigte.

Sc h o n  wol l te der  so G e f a n g e n e  o p p o ni r e n ,  a l l e in  zu 
sp ä t .  E r  ha t t e  nicht  bemerkt ,  i vas  unterdessen h i n t e r  seinem 
Rücken v o r g i n g .  Plötzl ich sieht er d a s  g l u t hv e r b r e i t e nd e  Eisen  
v o r  sich. E i n  S c h l a g  —  u n d  Hol le  bist D u  l osge lassen ,  
welcher Dr ac he ns ch l und  speit a l les F e u e r  auf  den A r m e n  a u s ? . .  .

I m  Augenbl icke  ha t  derselbe seine ganze K r a f t  z u s a m me n ­
g e n o mm e n ,  wie  s i nn l o s  s t ür mt  er zur  T h ü r  —  ein g e wa l t i g e r  
Ruck u nd  der  n ic h t s iv ür d i ge  Z a h n  kl i r r t  a u f  dem B o d e n .

„ K o m m ’ Mic he l ,  l a ß  u n s  n u n  unser  G l a «  t r i nke n" ,  
sag t  der verschmitzte S c h m i e d  zum festgeha l tenen  Mi c he l ,  „ich 
habe  D i r  es  gleich gesagt ,  den Za h ns c hm e r z  bist  D u  l o s ,  
n u n  kannst  D u  Fa s t n a c h t  f e i e rn ."
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der  so vol l s t ändig  i m Zeichen der Glühl ich teS steht  wie  unsr er  
schönes P u r g s t a l l .  D i e  Was ser kraf t  de r  E r l a s  hat  den H a u s ­
besitzer un d  Elekt rotechniker  He r t l  v e r a n l a ß t ,  diese Be l eu c h t u n g  
zu ins tal l i e ren.  S e i n e  D y n a m o m a s c h i n e  von  1 1 0  P o l t  u n d  
1 5 0  Am p e r e  bei einer  Was ser kraf t  v on  3 0  Pf e r de kr ä s t e »  
ist ims t ande ,  4 0 0  G l ü h l a m p e n  in B e t r i e b  zu setzen. P u r g s t a l l  
schuldet H e r r n  H e r t l  f ü r  dieses gle ichmäßige ,  r u h i g e  Licht 
g r o ße »  D a n k .

N b b s .  <P e r  s o n a l n a c h  r  i ch t.) D e r  hiesige Lehr er  
J o s e f  S c he d l  w u r d e  z um O b e r l e h r e r  in Aschbach e r n a n n t

( B o l z s c h i e ß e n . )  W i e  in den f r üher en  J a h r e n ,  so 
n i m m t  auch heuer  wie der  d a s  sehr schone, an ge ne hme B o l z -  
s c h i e ß e n ,  d o s  hie r  in Ab b S noch mi t  besonderem Ei f e r  ge­
pflegt  wi rd ,  einen sehr  a n i m i r t e n  Ve r l a uf .  —  D o n n e r s t a g ,  
den 2 2 .  d M .  f indet  daS  4 0 j ä h r i g e  A o l z j c h ü t z e n - J n b i l ä n m s -  
Sc hi e ße n  uns eres  wackeren Sc hü t z e nbr nde r S ,  H e r r n  Caf c t ie r  
F r a n z  U n t e r b e r g e r  statt.

( I  ii r  n  ii c r e i n. )  De r se l be  hä l t  S a m s t a g ,  den 17.  F e ­
b r u a r  in  D i n g l ' s  G a s t h o f  seine d i e s j ä hr i ge  G e n e r a l v e r s a m m ­
l ung  m i t  nachfo l gender  T a g e s o r d n u n g  a b :  l .  J a h r e s h a u p t ­
bericht .  2.  Cassaber icht .  3 - N e u w a h l  d e r B e r e i n s l e i t u n g .  4.  T»r>i -  
h a Ue nb a uf on d .  5 .  A n t r ä g e .  —  D e r  T u r n h a l l e n b a u s o n d  h a t  
bere i t s  die erf reul iche H ö h e  von  1 3 9 4  fl .  erreicht  un d  wird  
diese T a g e  schon an  de» G r u n d a n k a u f  a u f  dem „ G o t t e s a c k e r ­
fe ld"  geschr it ten wer de »

( B  e z i r  k s  k r  a u k e n c a s s a. ) S o n n t a g ,  den  18.  d 
f indet  i n  Lackner ' s  Ga s t h o f  in A b b s  die N e u w a h l  der  De l e -  
g i r te n  der G e me i n d e  D b b s  in die Bez i r kskr anke nca ssa  S t .  
P ö l t e n  stat t .

( V  e r  s ch ö n e r  u » g s  > B  e r  e i n . )  Der s e l be  ha t  in 
seiner  a m  15 .  d. M .  abg eh a l t en en  Ansschnßs t tznng beschlossen,  
a m  Kirchenplatze eine We i t e r be oba c ht i i ng ss ä n l e  mi t  Anero i d  
u nd  B r r o i n e t e r  aufzus tel len.

( T o d e s f a l l . )  A m  14  d. M  s tarb plötzlich a m 
B a h n h o f  in  Amsl e t te n  F r a u  R e g i n a  F  r  i e o l ä n d c r ,  
S c h w i e g e r m u t t e r  de s  H e r r n  B a r o n  L a p p e n a .

Volksbil-urigsvereitt Waidhofen it. Ybbs.
D i e  Volksbüchere i  de« V e r e i n e s  zäh l t  g e g e n wä r t i g  3 6 0  

Bä n d e .  E s  w u r d e »  a u s  i h r  seit i h r e r  E r ö f f n u n g  a m  3 0 .  J u l i  
1 8 9 3  b i s  3 1 .  Deecn ib er ,  al so in der  Z e i t  von  5  M o n a t e n  
e t w a s  we n i ge r  a l s  7 0 0  Bü c h e r  en t lehnt ,  —  ein er f reul iches 
Ze ichen v o r h a n d e n e n  und  sich steigende» Be d ü r f n i s s e s  in der  
B e v ö l k e r u n g  nach gut er ,  gesunder ,  b i ldender  Leclüre .  I n  
jüngs te r  Z e i t  wi r d  die Bol ksbik l io thek  d e r a r t  »i Ans p r u c h  ge­
n o m m e n ,  d a ß  die Z a h l  der  v o r h a n d e n e n  Wer ke  den ' Anfor de­
r u n g e n  nicht  ge nüg t ,  u n d  der  Ver e i n ,  soll er  seinen Zweck 
ganz  er fül len,  d a r a n  denken mu ß ,  seinen Bücherschatz zu 
ve r mehr en .

Auch  die vo m V o l k s b i l d u n g s v e r e i n e  in 'S  Leben gerufene  
For t b i l dun gs sc hu l e  für  M ä d c h e n  h a t  äußers t  er f reul iche  Er f o l ge  
auszuweisen.  E s  e rhiel ten a m  Schl uf f e  des  I.  S e m e s t e r s  von  
den 1 6  Sc h ü l e r i n n e n  5  ein Z e u g n i s  m i t  V o r z u g ,  11  ein 
Z e u g i n «  erster Fo r t g a n g - c l a s s e .  V o n  de» 1 6  Sc h ü l e r i n n e n  
w a r e n  4  v om Sc h u l g e l d e  ganz,  1 ha l b  bef rei t .  D i e  E i n n a h m e n  
a n  Sc h u l g e l d e r n  u n d  Ei ns chr e i bgebühr en  bel iefen sich in diesem 
Se mes t e r  auf  1 8 8  G u l d e n  5 0  Kreuzer .

D i e  A u s g a b e n  f ü r  U n t e r r i c h t s h o n o r a r e  an  die H e r r e n  
Pr of e ss or e n  ( H e r r  D i r e c t o r  B ü c h n e r  verzichtet  f ü r  diese» J a h r  
zu Gu n s t e n  des  Zwei gve r e i ne «  auf  ein H o n o r a r  f ü r  die 
L e i t u n g  der  S c h u l e ) ,  an  E n t l o h n u n g  f ü r  den Sc h n l d i e n e r ,  
fü r  Dr uc kso r t en  re. 2 7 5  fl. 5 2  f r. ,  so d a ß  der  Ve r e i n  einen 
A b g a n g  v o n  8 7  fl. 2  kr.  zu decken ha t te .

D a s  Gesuch  des  Ve r e i ne s  a n  die hiesige S p a r c a s s e  um 
S u b v e n l i o n i r u n g  w u r d e  v o m Ge i n e i nd e r a l he  in seiner Si tz ung  
v v m  1. F e b r u a r  abschlägig,  hingegen  d a s  Gesuch a n  unseren  
S c h l o ß h e r r n ,  B a r o n  Rothschi ld ,  zu s t i mmend er ledigt .  F r e i ­
h e r r  v .  Rothschi ld  wi dmet e  dem V e r e i n e  den B e t r a g  von  
1 0 0  fl. D e m  hochherzigen S p e n d e r  sei fü r  seine G ü t e  öf fent ­
lich der  innigste D a n k  ausgesprochen .

D a  der  niederösterreichische V o l k s b i l d u n g s v e r e i »  in 
letzterer Ze i t  wie der hol t ,  so auch bei der  letzten W a n b e r v e r -  
san i n i lu ng  des chri st l ich-socialen Ve r e i n e s  in  unserer  S t a d t  
verdächt i g t  und  a l s  f r eu i ia ur ens che r  und  l ibera le r  V e r e i n  h i n­
gestellt wur de ,  so sieht sich die Ver e i i i S le i l ung  z u r  f o l gende n  
öf fent l ichen E r k l ä r u n g  g e z wun ge n:  D e r  a l l gemeine  n i e de r s t e r -  
rcichijche Vo l k s b i l d u n g s v e r e i n  ( W i e n  ausgeschlossen,  welcher 
einen V e r e i n  für  sich bi ldet) ist sowohl  in seiner H a u p t l e i t u n g  
in  K r . m S  a l s  auch in s - inen Z w e i g v e r e i n e n  (und  d a s  gi l t  
auch v o m Z w e i g e  Wa i d h os e n  a.  d. P d b s )  weder  ein l iberale r ,  
noch ein cler icaler ,  noch ein soc ia l -demokra t i scher  rc. Ver e i n ,  
er  ist seinem S t a t u t e  u nd  seinem Wi r k e n  g e mä ß  ü b e r h a u p t  
kein pol i t i scher,  sonder n  e inzig und  al lein ein gemeinnütz iger,  
u n d  z um a l l gemeinen  Wo hl e  wi r ke nd e r  Ver e i n .  E r  zäh l t  zu 
seinen M i t g l i e d e r n  P e r s o n e n  der  verschiedensten pol i t i schen 
P a r t e i s c h a m r u n g  u n d  der  verschiedensten Lebenss t e l l ung;  auch 
An g e h ö r i ge  des  geist li chen S t a n d e s  gehören  i h m  a l s  M i t ­
gl ieder an ,  j a  es bestehen mehr er e  Zwe i gv e r e i ne ,  in denen der  
bet ref fende  O r t S p f a r r e r  V o r s t a n d  des  Ve r e i ne s  ist. Al le in i ger  
Zweck des  Vo l k s v i l d u n g s v e r e i n e s  i s t : B i l d u n g  in  die brei te 
Sc hi c h t e  de« Vo l ke s  zu t r a g e n ,  u m  so des  Vo l ke s  Wis se n  
u n d  Kö n n e n ,  seine Ur thei l ssähigkei t  und  Ch ar ak t e r s t ä r ke  z» 
mehren .  M i t t e l  zu diesem Zwecke sind dein Ver e i n e :  Er r i c h ­
t u n g  von Volksf re ibib l iv iheken,  A b h a l t e n  von unentge l t l i chen 
be l ehrenden  oder  un t e r ha l t e n d e n ,  i m m e r  a be r  b i ldenden V o r ­
t r äge n ,  V e r b r e i t u n g  der  so ausgezeichne t  gelei teten Vol ks d i l -  
d un g s b l ä t t e r ,  E r r i c h t u n g  vo n  F o r t b i l d u n g « . ,  H a u s h a l t u n g S - ,  
Hochschulen rc. _ _ _ _ _ _ _ _ _

S t ü r m e .
A u s  W i e n  liegen vo m 12.  F e b r u a r  fo lgende  Rach ,  

r ichten v o r :  D e r  W i n d ,  der  schon seit e inigen T a g e n  geweht ,  
steigerte sich a m  S o n n t a g  M i t t a g  so, da ß  m a n  n u r  mi t  B l ü h e  
auf  der  S t r a ß e  gehen konnte.  I n  der  Rufgasse  wur de  ein 
e i ns pä nni ge r  P o s t w a g e n  u m g e w o r f e n .  I n  der Nibe l ungengasse  
w u r d e  eine a l te  F r a u  n i ede r gewor f en  un d  ansche inend e rheb­
lich verletzt;  der Sc h n e i d e r l e h r l i n g  A d a l b e r t  B r u n n e r  w u r d e  
a n  einen G a s k a n d e l a b e r  geschleudert  u n d  erl i t t  im Gesichte 
erhebliche Ver l e tzungen.  A b e n d s  f a nd  ma t t  in M a r i a h i l f  in 
der  W o h n u n g  der  F r a u  C h a r l o t t e  W a l d n i a i i »  die W o h n u n g s -  
geb er in  u nd  deren S o h n  u n t e r  leichte» Verg i f tungsersche i -  
u un ge n ,  die 7 8 j ä h r i g e  Be di e ne r i n  Ros a l ie  Chr i s t  in schwerer  
O h n m a c h t  vor .  E s  wur de  al len drei  Pe r so ne n  Hi l fe  geleistet  
und  cons ta t i r t ,  d a ß  m a n  es mi t  einer  Ko h l e n o xy d- Ve r g i f t u n g  
zu t hun  habe .  D a s  Koh l en ox ydg as ,  d a s  durch den S t u r m ­
wi nd  a u s  dem O f e n  ge t r i eben  wurde ,  h a t  die P e r s o n e n  in 
Er s t i c kn n g s ge f a hr  gebracht .  Ros a l i e  Chr i s t  ist ba ld  i n ’» Leben 
zurückgerufen  w o r d e n .  S e h r  a r g  wüth e t e  der S t u r m  l ä ng s  
des D o n a t c k a n a l e s ;  m a n  konnte zei tweise nicht  v o r w ä r t s  ge­
la ng e n ,  u n d  viele P a f f a n t e n  suchten a n s  Fur c h t  i n ’s  Wa s s e r  
geschleuder t  zu wer ben ,  Schutz  in H a u s f l u r e n .  V o r  Fu h r we r k e  
gespannte P f e r d e  bl ieben erschreckt stehen und  b ä u m t e n  sich 
auf .  Auf  dein C e n t r a l - F r i e d h o s e  ha l t en  die Lc ichent räger  alle 
B l ü h e ,  die S ä r g e  zu de» G r ü f t e n  zu t r a g e n  ; sic m u ß t e n  diese 
häuf i g  niederstel len un d  a b w a r t e n ,  bi« der  S t u r m  eine Wei le 
nachl ieß.  —  I m  P r a t e r  ha t  der  S t u r m  viele» S c h a d e n  a n ­
ger ichtet ;  vo n  den g r o ß e n  B ä u m e n  w u r d e n  starke Aeste ab ge ­
brochen un d  schwächere B ä u m e  en t wur z e l t  oder  umgebrochen.  
Auch die Dä c h e r  der B a n l e n  i m V o l k s p r a t e r  wu r d e n  beschädigt ,  
T a f e l n  abger issen,  Fens t e r  eingedrückt .  Vie le  Pe r s o n e n  w u r d e n ,  
w ä h r e n d  sie die Brücken passi r len,  vom S t u r m e  ,»»geworfen ,  
eilte F r a u  sogar  eine St re cke  wei t  ge t ragen  itiib d a n n  zu 
B o d e n  geschleudert ,  wobei  sie eine Ver le tzung erl i t t.  E i n  Heu-  
w a g e n  w u r d e ,  a l s  er ü b e r  die Brücke  f uh r ,  umges t ür z t  und 
d a «  H e u  nach a l len R i c h t u n g e n  d a v o n g e t r a g e n .  A u f  den B a h n ­
strecken in der  N ä h e  W i e n s  w u r d e n  die Z ü g e  a n  vielen Pu nk t e n  
durch  den S t u r m  genöth ig t ,  l a n g s a m e r  zu f ahr en .  W i e  a n s  
S tockcrau  gemelde t  wi r d ,  wur d e  von e inem W a g g o n  e ines 
f a h r e nd e n  Las tzuges  d a s  Da c h  abger i ssen  u n d  nächst  G u n t e r s -  
d o r f  w u r d e n  die Schneeschutzwärwe ans  die Sc hi e ne n  ge worfen ,  
wes ha l b  der  Zn a i i u - Wi e i i e r  P e r s o n e n z u g  a nge ha l t e n  werden 
mußt e .

W i e  der  T e l e g r a p h  schon meldete,  haben  im Lause des  
S o n n t a g s  u n d  M o n t a g s  in verschiedenen Thei l en  des  Co n -  
t i ne n t s  o r k a n a r t i ge  S t ü r m e  g e w ü t h e t ;  be sonde rs  schl imm 
scheinen sie in B - r l i n ,  H a m b u r g  u n d  S t e t t i n  gehaus t  zu haben .  
I n  B e r l i n  w a r  der O r k a n  a m  S o n n t a g  v o n  e inem G e ­
w i t t e r  beglei tet  u n d  h a t  a n s  dem S t e t t i n e r  B a h n h o f  eine 
Ka t a s t r op he  herbe i geführ t .  W i e  d a s  „ K l .  J o u r n  "  meldet ,  
w a r  de r  Ver ke hr  a u f  d e r  nach der  Ga r t e ns e i t e  zu gelegenen 
Abf a hr se i t e  d e s  B a h n h ö f e »  gegen 1 U h r  N a c h t s  schon be­
endet ,  a l s  der O r k a n  mi t  fur ch t barer  G e w a l t  in die gr oße  
H a l l e  fegte u n d  die Wel lb lechbedachui ig  in einer  Lä n g e  von  
2 4  Fens t e r n  abhob.  I n  e inem Augenbl ick w a r e n  die 17  ei sernen 
Ge w ö l b e r i p p e n  in einer  A u s d e h n u n g  von  et v a  7 0  M e t e r  
ih re r  Bekl e i dung  be r aubt .  Di e s e  zus a mme ng e r o l l t e  ei serne Blasse 
stürzte zunächst  au f  d a s  Da c h  des a u  die Lä n g s s e i t e  der  
g roße n  Hal l e  an ge ba ut e n  G e b ä u d e s  und  a u f  die S t r a ß e .  Z u ­
gleich w u r d e n  die G a s f l a m m e n  in der  H a l l e  ausge löscht .  Al s  
die V e r w i r r u n g ,  die durch die plötzliche F i n s t e r n i ß  h e r v o r ­
ge r ufe n  wo r de n  w a r ,  sich e i n i ge r maß e n  gelegt  ha t te ,  entdeckte 
m a n ,  d a ß  die Ka t a s t r o p h e  »och ein a n d e r e s  Unglück im 
Gef o l ge  gehabt .  D i e  schwere» Met a l ln i äs se n  ha t te »  i m Fa l l e n  
einen S c h o r n s t e i n  mi t  herunter ge las sen ,  dessen T r ü m m e r  m i t  
solcher Wu c h t  a u s  den n i e dr i ge re n  A n b a u  ges türzt  w a r e n ,  
d a ß  sie die Be d a c h u n g  durchschlagen u n d  die Decke e ines  
Z i m m e r s  in der  W o h n u n g  de s  S t a t i o n s v o r s t e h e r s  durchbrochen 
hat ten .  I n  diesem Z i m m e r  schlief der S t a t i o n s v o r s t e h e r  mi t  
seiner  G a t t i n .  B a l k e n  u nd  S l e i n m a s s e n  prassel te»  aüf  die an 
den beiden Längss e i t en  des  Z i m m e r s  aufgestel l t en Be t t e n  h e r ­
nieder .  F r a u  Ziekur jch ha t  n u r  den,  Umst a nde  i h r  Leben zu 
ver danken ,  d a ß  sich Ba l k e n  u n d  Da c hs pa r r e n ,  eine H ö h l u n g  
b i ldend ,  über  i h r  B e l t  gelegt  ha t t en .  H e r r n  Ziekursch  dagegen  
wu r d e ,  abgesehen v on  zahl reiche» unbedeutenden ,  jedoch heft ig 
b lu t ende n  Ver le tzungen  i m Gesicht ,  an  den B e i n e n  u n d  a m  
Kopfe,  die rechte H a n d  völl ig zerschmet tert .  D a d u r c h ,  d a ß  sich 
ein g r o ß e r  B a l k e n  q u e r  über  sein B e t t  gelegt  u n d  die nac h­
s türzenden  S t e i n e  au f ge f an ge n  ha t te ,  ist er  dem T o d e  e n t ­
r o n ne n .  D e n  E i s e n b a h n  B e a m t e n ,  welche durch d a s  wei th in  
v e r n e h m b a r e  Krachen u n d  die Hi l fe r ufe  der Eheleu t e  Ziekursch 
au f mer ks am w u r d e n ,  ge l an g  es erst nach l ä n g e r e r  Arb e i t ,  
sich durch  den S c h u t t  mib die T r ü m m e r  zu i h r em Vorgesetzten 
Uiid seiner G a t t i n  h i ndu r ch zu ar be i t en  un d  beide a u s  i h r e r  
Lage  zu bef reien.  D e m  Ver letzten w i r d  wahrsche in l ich die 
zerschmet terte H a n d  a b g e n o mme n  wer den  müssen.  D i e  A b f a h r t ­
seite der  H a l l e  ist vor lä uf ig  ges per r t  wo r d e n  u n d  die Z ü g e  
we r d e n  vo m mi t t le ren  Ba h n s t e i g  abgelassen.  Auch in s a mm t -  
liehen a nd e r n  S t a d t g e g e n d e n  u n d  >» den V o r o r t e n  ha t  der  
S t u r m  mi t  einer  Hef t igkei t  gewüthe t ,  wie sie selten beobachtet  
w o r d e n  ist. I n  Te mpe l h of  ist ein J a h r h u n d e r t e  a l t e r  g r ob e r  
E i c h b a u m  vol l s tändig  en t wur ze l t  w o r d e n .  —  E i n  T e l e g r a m m  
a u s  B e r l i n  vo m 13.  F e b r u a r  m e l d e t : D e r  S t u r m  tobte auch 
a m  ganzen  ges t r igen T a g e  mi t  kurzen Un t e r br e c h u n ge n ,  w a r  
M i t t a g «  a m heft igsten und  N a c h t s  r u h i g e r .  D i e  S c h ä d e n  an  
G e b ä u d e n  sind sehr  ma nni gf a l t i g .  Ba l kö n e ,  J a l o u s i e n ,  Z ink-  
bekleidungen,  D r a h t s  ile. Sc ho r ns t e i ne  rc. w u r d e n  herabger i ssen.  
E i n  S c h u t z m a n n  wur de  durch einen her ab f a l l en de »  Dachziege l  
v e r w u n d e t  ; ein D a c h a r b e i t e r  w a r d  herabgeschleudcr t  u n d  erl i t t  
A r m  u n d  Be i n br üc h e .  A u  der  Kirche z u m  Hei l ige n  Kreuz  
un d  a »  d e r  L u th e r -K i r c h e  w u r d e  die B e d a c h u n g  d . s  T h u r m e s

herabgesetzt .  —  D i e  M o r g e n b l ä t t e r  melden a u «  H a m b u r g ,  
d a ß  d o r t  v om O r k a n e  drei  P e r s o ne n  gelobtet  wu r d e n .  D e r  
T h u r m  der  Ga r n i s on s k i r c h e  in  A l t o n a  ist theilnieise e in­
gestürzt  und  ha t  eine schl imme V e r w ü s t u n g  anger ichtet .  D i e  a m  
Elbe s t r ome gelegenen L a g e r h ä u s e r  sind unt e r wasche n  w o r d e n  
u n d  z u m T h e i l  in den S t r o m  gestürzt .  —  I n  K ö l n  ha t  
gleichfal l« der O r k a n  g r o ß e n  S c h a d e n  an  Dä c h e r n ,  Te l e ph o n -  
le i tungen,  B ä u m e n  u. s. w.  anger i ch te t ;  mehr er e  P e r s o n e n  
w u r d e n  durch fal lende Gegens tä nde  verletzt- —  A n s  B r e m e r ­
h a v e n ,  11 .  F e b r u a r ,  melde t  m a n  der „ F r .  Z t g . " :  D e r  W e s t ­
s t ur m,  der  a m letzte» D i e n s t a g  ausgebrochen  ist, hä l t  noch 
i mm e r  an u n d  scheint a n  S t ä r k e  noch z uz unehmen.  D i e  
Unfä l l e  mehr en  sich da h e r  vo n  T a g  zu T a g .  A u ß e r  der  
B r i g g  „ N e p t u n " ,  deren  M a n n s c h a f t  a m  D o n n e r s t a g  vorn 
D o r u m e r  R e t t u n g s b o o t  gere t tet  wurd e ,  ist inzwischen auch 
der  Gee s t c mnnde r  Dr e i mas t s ch one r  „ O r i o n "  un d  der Fisch - 
da mp f e t  „ S a g i l t a "  ges t rande t .  A u ß e r d e m  sitzen eine ganze  
An z a hl  kleinere Fa h r z e u g e  a u f  S t r a n d .  E i n  T h e i l  der  Schi f fe  
wi r d  a l s  ver l or en  gel ten müssen,  w e n n  der  S t u r m  sich nicht 
ba ld  legt.

Verschiedenes.
—  E i »  n e u e r l i c h e s  D y n a m i t - A t t e n t a t  f a n d  

in P a r i s  a m  12 .  d. M .  abend« in Kaffeehause des „ H o t e l  
T e r m i n u s "  gegenüber  dem B a h n h ö f e  S t .  Laza r e  stat t.  D e r  
At t en tä te r ,  ein j un ge r  M a n n  von  bei läuf ig 2 5  J a h r e n ,  ha t te  
recht« v om E i n g ä n g e  P la tz  g e no mme n  und  machte,  a l s  er 
schon i m B e g r i f f e  s tand,  d a s  Local  zu verlassen,  eine B e ­
wegung,  u m einen Ge g e ns t a nd  gegen den elektrischen K r o n ­
leuchter in die Luf t  zu schlendern.  Za hl r e i c h e  Gas te ,  welche 
diese» B o r g a n g  bemerkt  ha t t en ,  b rachen sofor t  in die R u f e :  
„ E i n e  B o m b e ! "  a u» .  Thatsächl ich  w a r  es auch ein mi t  
D y n a m i t  gefül l tes  S p r e ng g e s c ho ß .  K a n i n  w a r e n  die W a r -  
n u n g s r u f e  erschol len,  a l s  schon eine fürchter l iche  D e t o n a t i o n  
e r folgte .  D i e  Spiege lsche iben der  Fe ns t e r  zersprangen  in 
S t ücke ,  die Ma ni or i i s c h e  w u r d e n  u mg e w o r f e n ,  G l ä s e r  und  
Sc h a l e n  z e r t r ü m m e r t .  D i e  nach a l len Ri c h t u n g e n  umher ge-  
schleudertei i S p l i t t e r  u n d  T r ü m m e r  v e r wu nd e t e n  zahl reiche  
Gäs te .  D e r  Ur he be r  des  A t t e n t a t e s  versuchte in der  R u e  
S t .  Lazare  zu en tkommen,  woselbst  ihn Pol i z i s t en  und  
S p a z i e r g ä n g e r  ver fo lg ten .  J> ,  dem Augenblicke,  a l s  die 
Pol iz i s t en  d a s  J n d i v i d i u u m  fes tnehmen wol l te » ,  feuerte 
da«selbe sechs Revolverschüsse  ab,  von welchen ein Pol i z i s t  
in  die B r u s t  ge t rof fen wu r de .  Er s t  a l s  dieser dem At t en t ä t e r  
einen S ä b e l h i e b  übe r  d a s  Gesicht  versetzt hat te,  ge l a n g  die 
F e s t n a h m e .  D i e  Po l i z e i  mu ß t e  den Verbrecher  v o r  der  W u t h  
der M e n g e  schützen. Z e h n  P e r s o n e n  sind durch die Expl os i on  
der B o m b e  v e r w u n d e t  wo r d e n ,  ein eben v o r ü b e r g e h e n d e r  
Ar b e i t e r  w u r d e  ge lobte t .  —  D e r  verhaf te te  A t t e n t ä t e r  ne nn t  
sich Lebre ton.  — ' D e m  t ap f er en  Pol iz i s t en,  welcher  schwer  
ve r wun de t  i m  S p i t a l e  l i egt ,  wu r de  bere i t s  d a s  Kre uz  der  
E h r e n l e g i o n  oer liehen.

( N a c h t r a g . )  D e r  A t t e n t ä t e r  v o m  C a s ä  T e r m i n u s  
he iß t  E i i n i l e  H e n r y  und  w u r d e  in  B a r c e l o n a  von  f r a n z ö ­
sischen E l t e r n  geboren.  S e i n  V a t e r  w a r  M i t g l i e d  der P a r i s e r  
C o m m u n e  u nd  w u r d e  in contum aciam  z u m  T o d e  ve r ur the i l t .  
H e n r y  w u r d e  1 8 8 8  a u  der  P a r i s e r  S o r b o n n e  z um Ba c c a -  
l a u r e u S  der Wi ssenschaf ten  p r o m o v i e r t  u n d  g a b  bei P r ü f u n g  
a u s  der  Ch e mi e  g l än ze nd e  A n t w o r t e »  ü b e r  Explosivstof fe.  
I n  Brüsse l ,  wohe r  H e n r y  kam,  w u r d e n  zahl reiche Anarchis ten-  
V e r h a f t u n g e n  v o r g e n o mme n.

—  R a u b a t t e n t a t  in  W i e n .  A m  1 2 . d. M .  d r a ng  
ein l s t j ä h r i g e r  Bursche,  d , r  Gr a v e u r g e h i l f e  B o r o b a l s c h  in 
de» Laden d e s  J u w e l i e r s  Natz le r ,  der sich im Ha u s e  a n  der  Ecke 
der  B u r g g a s s e  u nd  der  Kai ser s t ra ße  befindet ,  überf iel  den 
Ver kä uf e r  J o s e f  B i n d e r  und  brachte  i hm  m i t  einer  Hacke 
mehrere ,  z u m  Glück leichte W u n d e n  bei.  E s  ge l an g  den Bur sc hen  
f es tzunehmen u n d  i h n  der  Po l i z e i  zu übergeben,  bevor  er 
seine Absicht ,  einen R a u b  zu begehen,  a u s f ü h r e n  konnte .

— B e t r u g  b e i  der A n g l o b a n k  in  W i e n .  Di e s e r  
T a g e  ha t  in  W i e n  ein M a n n ,  der  sich E r n s t  La n g  n a n n t e ,  
a u f  den N a m e n  des  I n g e n i e u r s  A.  Rock der  Ang l ob an k  
4 0 0 0  fl. entlockt und  ist f lüchtig geworden .  D u r c h  die E r h e ­
bu ng en  de» S t a d t c v m i n i s s a r i a t e s  w u r d e  der  V e r d a c h t  begründet ,  
daß  den B e t r u g  bei der  Anglo-öster reichischen B a n k  a uf  den 
N a m e n  de« I n g e n i e u r s  21. Rack n u r  j e m a n d  v e r ü b t  h a b e n  
könne,  der mi t  den Ver hä l t n i ss e n  der  F i r m a  A.  Rack u . ^Comp.  
v e r t r a u t  w a r .  D e r  B l a u n ,  gegen den sich die schwersten J u ­
dicien e r g a b e n ,  ist der  3 5  J a h r e  a l te E d u a r d  S a n d m a n n  
a u s  L i n z ,  zuletzt H e r n a l s ,  P i ch l e r ga f f e  N r .  4 ,  w o h n h a f t  
gewesen,  der  i m O c t o b e r  1 8 9 2  du r c h  acht  T a g e  bei  Rack u.  
C o m p ,  bedienstet  w a r ,  sei ther  b i s  z u m  O c t o b e r  v.  I .  V e r ­
t re te r  der  Mas c h i n e n f a b r i k  l l m r a c h  u.  Co m p ,  in P r a g  u n d  
seit O c t o b e r  o. I .  ohne  Po s t e n  w a r .  W i e  fe rner  festgestellt 
wur d e ,  ist L a n d m a n n  a m 6 .  d. nach Tr i es t  gere i st .  D i e  
Po l i z e i - Di r e c t i on  t e l e g r a p h i e r  n u n  nach Tr i es t  und  g a b  der  
d or t i ge n  B e h ö r d e  a l l es  Nö t h i g e  be ka nn t ;  d a r a u f h i n  ist a n  
d a s  S t a d t c o i u m i s s a r i a t  die A n t w o r t  e inge laufen ,  d a ß  S a n d ­
m a n n  M i t t w o c h  a b e n d s  8  U h r  vo n  T r i e s t  a b g e r e i s t  sei. A m  
1 0  F e b r u a r  endlich w u r d e  S a n d m a n n  na c ht s  in  G r a z  v e r h a f t e t .

—  V o n  e in em  G y m n a s i a s t e n  A u f s t a n d  w i r d  
der  „ K ö n i g s b .  Al l g .  Z t g . "  a u «  Hohens te in  ( W t f t p r . )  ber ich t e t : 
D i e  S c h ü l e r  unse res  G y m n a s i u m s  ha t t en  zu  Ka i s e r s  G e ­
b u r t s t a g  „ f r e i , "  u nd  dadurch  w a r  in  me h r e r e n  der  A p p e t i t  
nach wei te re»  schönen Fr e i he i t « t a ge n  mächt ig  e rwacht .  D i e  
j un ge n  Leute ha t t en  B l u t  geleckt. E «  bi ldete sich un t e r  A n ­
f ü h r u n g  zwei er  S e k u n d a n e r  eine förml iche Ve r s c h wö r u n g  
mi t  dem aus gespr ochenen  Zwecke,  d a «  G y m n a s i u m  nacht» 
l icherweise zu demol i ren,  womögl i ch  d a s  G e b ä u d e  in B r a n d  
zu stecken. D e m  P l a n e  folgte die A u s f ü h r u n g  a uf  dem 
Fuße. Die Verschworenen zerschlugen in der Rächt zu
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S o n n t a g  zwischen 3  und  4  U h r  a lle Fens t e r  auf  der Fr ont s e i t e  
de s  G y m n a s i a l g e b ä n d e s  —  einer  a l t en  R i t t e r b u r g  —  und 
in der T u r n h a l l e :  die Fens te rkrenze  u nd  einige S t ü b e n t h ü r e n  
w u r d e n  gänzl ich ze r t r ümmer t ,  die W a n d k a r t e n  zerschnit ten,  
die I n s t r u m e n t e ,  Schnln t ens i l i en  u.  s. w.  zerschlagen und  
verdorben .  E i n e  a n  der T h u r n h a l l e  stehende gr oße  hölzerne 
Remis e  versuchten die B ur s c he n  in B r a n d  zu stecken, w a s  
ihnen jedoch zum Glück für  d a s  ganze  S t ä d t c h e n  nicht  
ge lang.  D e r  S c h a b e n ,  den die jugendl ichen  Zer s t ör er  a n ­
gerichtet  haben,  wi r d  au f  6 0 0  M a r k  berechnet,  B l u t s p u r e n  
a n  H ä n d e »  un d  Kle i dern ,  zerrissene und  ve r l or en e  K l e i d u n g s ­
stücke f üh r t e n  zur  Entdeckung der beiden H a u p l a t t e n l ä t c r ,  
welche a l l em Ansche ine  nach eine A n z a h l  Hel f e r she l f e r  gehabt  
ha be n ,  S i e  w u r d e n  sofor t  v o m G y m n a s i u m  ent fe rn t  und  
m u ß t e n  auch die S t a d t  a l s b a l d  v e r l a s s e n ; die El t e r »  sollen 
z u m  Schadenersa tz  herangezogen  wer den .  Wahrsche in l ich 
w i r d  die A u g e l e g e n h n t  noch den S t r a f r i c h t e r  beschäf tigen,

—  -SHiit  i t l>!  Un t e r  dieser Ueberschr i f t  t r i t t  D r .  med.  
I ,  R u f f - S t u t t g a r t  in der „ F r a n k s .  Z t g . "  f ü r  d a s  G r ü ß e n  
auf  der  S t r a ß e  durch H i i t a b n e h me n  ein und  sucht gleichzeit ig 
die Ursache» aufzudecken,  die zur  vorze i t igen Kahlköpf igkei t  
führen.  Kahlköpf ige  F r a u e n  t reffe m a n  u nt e r  Ta u s e n d e n  kaum 
eine,  w ä hr e n d  die Glatze oder  doch schwacher H a a r b e s t a n d  bei 
M ä n n e r n  fast eher  Regel  a l s  A u s n a h m e  sei. Nach R u f f s  
Ansicht  ist die verschiedene B e h a n d l u n g  der  K o p f h a a r e  sei tens 
der beiden Geschlechter die Ursache  für  die auf fä l l i ge Erschei ­
n u n g ,  daß  die M ä n n e r w e l t  a n  Kahlköpf igke i t  leidet,  wä h r e n d  
die F r a u e n  sich b i s  i ns  höchste Al te r  i h r e s  Haarschmuckes  
e r f reuen,  Pf lege  und  Bedeckung der Ko p f h a a r e  unserer  Ki nde r  
beider lei  Geschlechtes,  so schreibt  D r ,  Riffs,  sind b i s  zu i h rem 
E i n t r i t t e  in d a s  schulpflichtige A l t e r  die gleichen,  a b e r  auch 
der  H a a r w u c h s  ist der gleiche.  Er s t  jetzt be g i nn t  eine ungle iche  
B e h a n d l u n g :  dem Mä d c h e n  geben w i r  mi t  dem H u l e  einen 
zierl ichen Aufputz ,  dem K n a b e n  mi t  dem kompakten,  luf tdichten 
F i l z  einen —  H a a r t ö d l e r ! Tägl ich  wi r d  da  u m  die P e r i p h e r i e  
de s  S c h ä d e l s  ein R i n g  gelegt ,  der  s t undenlang  auf  d e r  S t e l l e ,  
w o  er  fest anl ieg t ,  einen Dr u c k  a u s ü b t  u n d  dor t ,  w o  der 
H u t  ein hohles  Dac h  bi ldet ,  Last  un d  Licht abschließt  u n d  
eine T e m p e r a t u r  erzeugt ,  die wesentl ich hö he r  ist, a l s  die der  
Ges ichts ,  un d  die durch die H a a r e  a l s  schlechter W ä r m e l e i t e r  
dor t  auch nach dem A b n e h m e n  des  H u t e s  noch aufgespe ichert  
bleibt .  F ü r  die erste Ze i t  h a t  diese T r e i b h a u s a t m o s p h ä r e  eine 
gesteiger te P r o d u c t i o n  v on  derberen Haar sc häf te n  z ur  F o l g e  
■—  al lgemach ab er  ver l ie r t  der  H a a r b o d e n  seine P r o d u c t i v i l ä t  
-—  die H a a r e  werden dünner ,  stehen wei t e r  v o n  e i n a n d e r  ab 
u n d  schließlich ist die Kahlköpf igkei t  da.  B e i  M ä d c h e n  und 
F r a u e n  kan» der  H u t  n i e m a l s  diese verheerende  W i r k u n g  
haben  —  n i e m a l s  l iegt  er  hier  so dielst u n d  g le i chmäßig  an 
a l len S t e l l e n  an ,  da ß  er  zu einer  l l ms c hu ü r n n g  der  K o p f h a u t ,  
d, h, des  H a a r b o d e n » ,  f ü h r e n  kann.  D e r  H u t r a n d  s l r a u gu l i r l  
l a n g s a m ,  a b e r  sicher die Ko pf ha ut ,  d a s  Pr o d n c t i o j i s g e b i e t  der  
K o p f h a a r e .  M i t  dem K o p f h a a r  ver l ie ren w i r  aber  nicht b los  
einen Schmuck,  sonder n  gleichzeit ig auch einen Schutz ,  dessen 
W e r t  nicht  mi t  den, f ür  die K o p f h a u t  al lein erschöpft  ist. 
W i e  ein W a l d  m i t  dem vo n  ih m bewirkten G a s c a u s t t n s c h  
f ü r  die uml i egende  Geg e n d  von  höchster  B e d e u t u n g  ist, so 
ist sicherlich auch ein üp pige r  Ha a r b e s t a n d  v o n  ausgesprochenem 
Nutz en  f ü r  die Oe ko no mi e  des  G e s a m m t o r g a n i S i d u s ,

— D e r  m us ik a l isch e  H u n d .  E i n  f a h r e n d e r  
„ K ü n s t l e r "  ha t te letzthin einen H n n d e - Z i r k u «  in einer  kleinen 
Ge me i nd e  des  f ranzösischen S ü d e n s  aufgestel l t .  M i t t e n  in 
der Vor s t e l l un g  w a r d  eine neue „ S e i i s a t i o n s n u m m e r "  a n ­
gekündig t ,  „ A z o r " ,  sein kleiner L i e b l i n g s h u n d ,  sollte a uf  
dem Kl a vi e r  spielen.  D a s  ge lehr ige  T h i e r  s pr ung  auf  sei» 
Stocker l  u n d  be ga nn  die „ M a r s e i l l a i s e , "  Plötzl ich e rhob sich 
a u s  der  ländl ichen Zu h ö r e r s c h a a r  ein S p a ß m a c h e r  u n d  r ief 
m i t  l a u t e r  S t i m m e :  „ Ka t z ' l  Katz ' I  S u c h ’ die K i t z ’ !" 
„ A z o r "  machte einen S a t z  u nd  verschwand.  A b e r  welche
U e b e r r a s c h u n g ! D a «  Kla vi e r  spielte gan z  al lein f o r t . . . . . . . . . . . .
e« w a r  ein mechanisches  P i a n o !

— D i e  k le inste  S c h u l e  P r c n ß e »  m a g  in 
S c h u l p f o r t a  bestehen.  D o r t  g ibt  es eine Ele ment ar sc hul e  mi t  
e inem S c h ü l e r  u n d  drei  Lehrern ,  nä ml i ch  e inem Akademiker  
( P h i l o l o g e n )  a l s  O r d i n a r i u s ,  e inem M u s t f b i r e c t o r  a l s  G e ­
sa n g l eh r e r  u nd  einem Volksschul lehrer  a l s  Sc hr e i b l e hr e r ,  D e r  
S c h ü l e r  ist erst sieben J a h r e  al t .

Humoristisches.
I m  G c s c h ä f t S c i f c r .  P c r r ü c k e n m a c h c r : I c h  sann 

S i e  n o c h m a l s  versichern,  gnädi ge  F r a u ,  Daß kein Men sc h  
von  m i r  j e ma l s  e r f a hr e n  soll,  da ß  S i e  fa l sches H a a r  t ragen ,  
l l e b e r h a u p t  g e hö r t  strengste D i s c r e t i o n  zu me i ne m Geschaf t s -  
p r i uc i p .  S e h ’n S i e ,  zum Beispiel  die F r a u  G e h e i m r a t h  M ü l l e r  
t r ä g t  auch ratsche H a a r e ,  a be r  ich sage es keinem M e n s c h e n , "  

S i c h e r e s  K en n z e ic h e n .  Li l q  zu i h r e r  die Koch ,  
schule besuchenden F r e u n d i n :  „ D u  M i z i ,  versteh t  D u  schon 
recht  viel v o n  der Küche;  wei ß t  D u  vielleicht g a r  schon, wenn 
die Mi l ch  kocht ?"  —  M i z i  (vol l  S t o l z  u n d  ent rüstet  z u ­
g leich) :  „ A b e r  na t ü r l i c h ,  d a s  r i e c h t  m a n  ja  l "

B e in «  K a f fee k la tsc h  M a m a :  „El se ,  ich habe D i r  
doch schon öf t e rs  ge j a g t ,  D n  sollst nicht i m m e r  mi t reden ,  
sond er n  w a r t e » ,  b i s  w i r  zu sprechen au f h ör e n  —  e r  st d a n n  
da r f  ein Ki n d  r e d e n ! "  El s e :  „ J a ,  M a m a ,  d a s  h a b e  ich schon 
öf te r s  versucht ,  ab er  —  d a n n  k o mm ’ ich nie d’r a n . "

B r ie f k a s t e n  der S c h r i f t l e i t u n g .
U n s e r n  g e e h r t e »  B e r i c h t e r s t a t t e r n  i n  H ö l l e n s t e i n  <l. d .  9 j . ,  

G ö s t l i n g ,  P u r g s t a l l  u n d  P b b s  s a g e n  den  beste»  D a n k  f ü r  die E i n ­
s e n d u n g  d e r  B e r i c h t e  u n d  e r suchen  höf lichst,  u n s  recht  o f t  w a h r h e i t s g e t r e u e  
B e r i c h t e  e i n z u s e n d e n .

vom  Büch erlisch.
Die Elektricität imMenKeder Menschheit.

„ E i n e  p o p u l ä r e  D a r s t e l l u n g  d er  m a g n e t i s c h e n  u n d  elektr ischen N a t u r k r ä f t e  
u n d  i b r e r  p rakt ische n A n w e n d u n g e n -  N a c h  d e m  g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d ­
p u n k t e  d er  Wis senschaf t  b e a r b e i t e t  v o n  D r .  A .  R i t t e r  U r b a n i t z k y . "  M i t  
ca .  1 0 0 0  A b b i l d u n g e n .  Z w e i t e  v o l l s t ä n d i g  n e u  b e a r b e i t e t e  A u f l a g e .  I n  
2 5  L i e f e r u n g e n  zu  3 0  K r .  B i s h e r  1 0  L i e f e r u n g e n  a u s g e g e b e n .

I n  den  v o r l i e g e n d e n  L i e f e r u n g e n  ( 7  b i s  1 0 )  g e l a n g t  zunächs t  die 
B e s p r e c h u n g  d e r  J n d n c t E s e r s c h e i n u n g e n  z u m  Abschlüsse ,  w o b e i  d ie  
S e l b s t i n d u c t i o n ,  d ie  i n  d e r  m o d e r n e n  E le k t ro t e c hn ik  e ine  so wich t ige  
R o l l e  spie lt , en tsp re ch en d  e r l ä u t e r t  w i r d  u n d  auch  E l i h n  T h o m s o n ' S  
ü b e r r a sch en d e  Versuche  E r w ä h n u n g  f i n d e n .  D e n  A b s c h l u ß  b i l d e n  d>e 
b e r ü h m t e n  Her tz ' schrn  U n t e r i u c h u n g e n ,  zu  d e re n  besserem V e rs t ä n d n i s s e  
auch die be t r e f f e n d e n  S ä t z e  a u s  d er  W e l l e n l e h r e  e r k l ä r t  w e r d e n ,  D a s  
h i e r a u f  fo lg e n d e  C a p i t e l ,  b e t r e f fend  die  elektr ischen E r s c h e i n u n g e n  i m  
T h i e r -  u n d  P f l a n z e n r e i c h s ,  e n t h ä l t  ebenso in t e r e s san t e  a l s  prakt isch w i ch t ige  
A n g a b e n  ü b e r  die thier ische E l e k t r i c i t ä t ,  ü b e r  die W i r k u n g e n  d e r  G le ich -  
u n d  W ec hse l s t rö m e  a u f  M e n s c h e n  u n d  T h i e r e ,  ü b e r  d en  e lektr ischen 
S o n n e n s t i c h ,  die T e l e p h o n k r a n k h e i t  u .  s. w . .  s o w i e  auch ü b e r  die E lek°  
t r o c u l t u r .  H i e r m i t  ist zugleich  auch die erste H a n p t a b i h e i l n n g  d e s  ge­
s u m m t e n  W e r k e s ,  n ä m l i c h  d e r  theore t i sche  T h e i l ,  v o l l e n d e t .  D e r  h i e r a u f  
f o l g e n d e  Ab sch n i t t  e n t h ä l t  d ie  E r z e u g u n g ,  U m w a n d l u n g  u n d  L e i t u n g  
elektr ischer  S t r ö m e  u n d  b e g i n n t  m i t  der  Geschichte  d e r  elektr ischen M a ­
schinen.  I m  nächsten C a p i t e l  „ D a s  magn e t i sche  F e l d  u n d  d e r  A n k e r "  
w e r d e n  die  phys ikal ische n B e d i n g u n g e n  f ü r  d en  B a n  u n d  die W i r k u n g s ­
weise d e r  D y n a m o m a s c h i n e n  e r k l ä r t  u n d  d a n n  m i t  d e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  
e i n z e ln e n  M a s c h i n e n  selbst  b e g o n n e n .  Au ch  d e r  D r e h s t r o m  h a t  h i e r b e i  
en tsp re ch en de  B e r ü c k s i c h t ig u n g  g e f u n d e n .

Adrian Dalbi'o Allg. Erdbeschreibung.
E i n  H a n d b u c h  d e s  g e o g r a p h i s c h e n  W i s s e n s  f ü r  d ie  B e d ü r f n i s s e  a l l e r  
G e b i l d e t e n .  Achte A u f l a g e .  V o l l k o m m e n  n e u  b e a r b e i t e t  v o n  D r .  F r a n z  
H e id r ich .  M i t  9 0 0  I l l u s t r a t i o n e n ,  v i e l e n  T e x t k ä r t c h e n  u n d  2 5  K a r t e n ­
b e i l a g e n  a u f  4 1  K a r t e n s e i l e n .  D r e i  B ä n d e .  —  I n  5 0  L i e f e r u n g e n  a  
4 0  K r .  o d e r  i n  1 0  A b b i l d u n g e n  a  2  fl . A u c h  in  d re i  eleg. H a l b f r a n z ­
b ä n d e n  ä  8  fl. zu  b ez iehen.  B i s h e r  4 5  . L i e f e r u n g e n  a u s g e g e b e n .  ( A ,  
H a r t l e b e u ' S  V e r l a g  in  W i e n .

V o n  d ie sem  treff l i chen  W e r k e ,  w e lch es  l v i r  b e r e i t s  u n s e r n  Lesern 
a n g e z e i g t  u n d  a u f  d a s  W ä r m s t e  e m p f h o l e n  h a b e n ,  l i e g e n  n u n m e h r  4 5  
L i e f e r u n g e n  v o r .  D i e  le tz ten  L i e f e r u n g e n ,  4 1  b i s  4 5 ,  b e h a n d e l n  die d re i  
s ü d e u r o p ü i s c h e n  H a l b i n s e l n : die B a l k a n - ,  d ie  A p e n n i n e n -  u n d  die  P y r e -  
n ä e n - H a l b i n s e l .  D e r  V e r f a s s e r  - f ü hr  u n s  i n  g r o ß e n  Z ü g e n  d en  geologisch»  
o r o g r a p h i s c h e n  A u s b a u  dieser  G e b i c i e  v o r  u n d  schi lder t  i n  fe sselnde r,  
d urch  re iches  stat is t ichcs  M a t e r i a l  b e l e g t e r  D a r s t e l l u n g  L a n d  u n d  Leu te .  
D a  w i r  u n s  a u f  d e m  B o d e n  u r a l t e r  C u l t n r s t ä t t e n  b e w e g e n ,  n i m m t  e r  
auch o ft  G e l e g e n h e i t ,  w e r t h v o l l e  his torische  R e m i n i s c e n z e n  einzuf lech ten .  
D i e  a r t i s t ische A u s s t a t t u n g  d e s  W e r t e s  ist e in e  v o r z ü g l i c h e .  Z a h l r e i c h e ,  
nach P h o t o g r a p h i e n  a n g e f e r t i g t e  I l l u s t r a t i o n e n ,  s o w i e  T e x tk ä r t c h e u  u n d  
b eso nd er e  i n  m e h r f a c h e m  F a r b e n d r u c k  a u s g e f ü h r t e  K a r t e n b e i l a g e n  u n t e r ­
s tü tz ten  u n d  b e l e b e n  die  Lee Ui r e .  W i r  w ü n s c h e n  d e m  W e r k e ,  a n  w e lches  
V e r l e g e r  w i e  A u t o r  i h r  B e s t e s  gesetzt, die w e i te s te  V e r b r e i t u n g .

D i e  z a h l r e i c h e n  F r e u n d e ,  die „ M a r i e  v o n  O l f e r S "  sich e r w o r b e n ,  
w e r d e n  e r f r e u t  se in, d e r e n  n e u e s t e r  l i t e r a r i s c h e r  S c h ö p f u n g ,  d e m  A n f a n g e  
d e r  g e m ü t h v o l l e n  E r z ä h l u n g  „ E i n  m o d e r n e r  M i b a s , "  i n  d e m  H e f t e  1 4  
d e r  „ J l l n s t r i r l e n  F r a n e n - Z e i t u n g "  zu  b e g e g n e n :  „ P a u l  L o r e n z , "  u n t e r  
w e lc h e m  P s e u d o n y m  w i r  e ine  a u f  d e n  F e l d e  d e r  d r a m a t i s c h e n  D ich tk u n s t  
b e k a n n te  P e r s ö n l i c h k e i t  v e r m u t h e n ,  b e g i n n t  in  d e m s e l b e n  H e f t e  die 
a m ü s a n t e  S c h i l d e r u n g  e in e r  R e i s e  „ v o n  B e r l i n  nach R i o  de J a n e i r o  - 
die B a r o n i n  G i l d e r n  b i e t e t  d en  L e s e r i n n e n  eine z a r t e  N o v e l l e i t e  „ L i n d e n -  
b l ü t h e n  u n d  R o s e n . "  —  Z n  d e m  i l l u s t r a t i v e »  I n h a l t e  h a b e n  E m i l  
T e r sc ha k ,  du rch  l a u n i g e  C h a r a k t e r - K ö p f e ,  E r n s t  M e i ß n e r ,  durch  eine 
S c e n e  a u f  d e r  A l m ,  u n d  der  F r a n z o s e  A .  G r i s o n  b e i g e t r a g e n .  D a s  
„ K r i e g s l i e d "  h e s  l e t z t g e n a n n t e n  K ü n s t l e r s  d ü r f t e  j eden  B e s c h a u e r  i m  
höchs ten M a ß e  fesseln. —  A u f  e i n e n  u n t e r h a l t e n d e n  u n d  g leichzei t ig  bc 
l e h r e n d e n  I n h a l t  i h r e r  R e d a c t i o n S - P o s t  scheint  d ie  „ J l l u s t r i r l e  F r a u e n - 
Z e i t u n g "  n e u e r d i n g s  b e s o n d e r e n  W e r t h  zn l e g e n .

Eingesendet *)
Oie Seiden Fabrik  G Henneberg (k. u. k. Ho«.), Zürich
jciitict M v c f t  a n  P r i v a t e .. s c h w a r z e ,  w e i ß e  11. f a r b i g e  S e i d e , I- 
stofjc »oit  i  i t r .  bil> f l .  ! ! . ( ; . »  p e r  M e t e r  —  g la t t ,  ges trei ft , s a n i e r t ,  
gem us te r t ,  D a m a s t e  ic .  (c a  - 4 0  versch. Q u a l ,  m i t  2 0 0 0  versch. F a r b e n ,  
Dess in»  ic . )  M i o -  u n d  zol lf rei  in die W o h n u n g  a u  P r i v a t e .  M u s t e r  u m ­
g ehend .  B r i e s e  kosten 1 0  kr. u n d  P o s tk a r t e n  5  kr. P o r t o  nach  d e r  S c h w e i z .  1

Köse Vorboten! 1642
F a s t  bi» Ha l s t e  Der Menschhei t  ist jetzt von  einer  schreck­

lichen Krankhei t  ergr i f fen,  welche Durch ihr e  t r a u r i g e n  Fo l g e n  
unsägl ic hes  Unh e i l  anr ich te t .  D i e  V o r b o t e n  u n d  A n f a n g s -  
ftsingtoine der  Kra nkh e i t  s ind:  G e d a n k  „ los es  un d  konfuses  
Wes en ,  ziel loses P l ä n e , »achen  u n d  Ni c h t s  z u r  A u s f ü h r u n g  
br i nge n ,  Energielos igke i t ,  krankhaf te  Fur ch ts amkei t ,  u n m o t i v i r t e  
Au f r e gu n g ,  abwechselnd m i t  t iefer gei st iger  Depress ion,  leichtes 
E r m ü d e n ,  S u c h t  nach l a n g e m Schl af ,  wüs te r  Ko p f  u n d  a b ­
scheulicher Geschmack im M n n b e  beim Er wa c h e n ,  Ap pe t i t l os i g­
keit, abwechse lnd mi t  H e i ß hu ng e r ,  Gehi rndruck ,  G e d ä c h t n i s ­
schwäche, Geräusche  im Kop f  un d  O h r e n ,  Z i t t e r n  Der Ar me  
u n d  B e i n e  bei ge r i nge r  A n s t r e ng u n g ,  Sch wä c he  im Rüc kgr a t  
u n d  viele andere  charakter ist ische Er sche i nungen .  D i e  Kr a nk-  
hei t  endet  mi t  Mel a n c ho l i e ,  Tie fst ,» , ,  Bl öd s i nn ,  W a h n s i n n  
u n d  t r e i b t  z u m (Se lbs tmord.  M i t  s t a r r e» ,  Blicke, u n t e r ­
laufenen  Au ge n ,  hohlen Backen,  ver lebten  Z ü g e n  un d  sch lo t te r n­
den B e i n e n  sieht m a n  die unglückliche, ,  O p f e r  der  Krankhei t  
d a h i nw a n ke n .  D i e  Sc h u l d  steht ihn en  a n s  dem Gesichte ge ­
schrieben.  E s  ist N e r v e n z e r r ü t t u n g  mi t  ih r en  ewig wechselnden 
S y m p t o m e n ,  welche so viele P e r s o n e n  im besten L - b e n s a l t e r  
befal len ha t  un d  dieselben moral isch u n d  physisch zu G r u n d e  
richtet .  An  Der Ze i t  ist es nun ,  d a ß  diese Q u e l l e  des  Un he i l s  
ge h e mmt  un d  Licht u n d  Au f k l ä r u n g  geschasst wi r d .  W e r  den 
Keim des schrecklichen Leiden« in sich fühl t ,  der ver lan ge  
k osten frei Dr. Chaa. Thom as’ N atur H e il­
m ethode, w elch e  b ei a llen  heilbaren  Stad ien  
von N erven- und R ückenm arksleiden  sch n elle  
und sichere H ilfe  bringt. Man b ez ieh t d ieses  
berühm te H eilverfahren  jed e r z e it  g ä n z lich  
k osten frei durch H erm ann D e g e ’s V er la g s­
buchhandlung zu  L eip zig .

*) f t t r  Form und I nha l t  ist die Schrislleilung nicht verant­
wortlich.

An S c h w e rh ö r ig e !
D a s neu e S ystem , m it w c’chem  H erbert Cliifton, T au b h eit und 

S ch w erh örigk eit v o llstä n d ig  heilt, w ild  bei der g a n zen  W eit em pfohlen. 
V ie le  Z e u g n is se  von P erso n en , w elch e  d ie  M ethode probirt haben, 
H err T h om as R ichards, 4 , D a w lish  S t., Sou th  Lam beth, London. 
E n g. sch reib t. —  (nachdem  er 13  J ahre an T aubheit g e litten !)

,,M eine E rw artungen  sin d  w e it  v erw irk lich t, da ich  j e t z t  ohne  
die g er in gste  A n stren gu n g  vortrefflich  hören kann . D ie  O hren ge­
räusch e sin d  au ch  g a n z  versch w u n d en .“ Ein K üchlein  m it voller  
B erich tu n g  (in deu tsch er Sprache) für 2 0  P fg. H . C lifton, A lbany  
Bu ildin gs, 39 , V icto r ia  S treet, L on don, E n gland .

anerkannr besser Sauerbrunn
Brunnen U nternehm ung K rondorf b e i  Carlsbad

V orräth ig  in den

M ineralw asserliaiitlliiiigeii, Apotheken. Restanratioiici: ein
H a u p t-N ied erla g e  fiir W aidliofen und U m geb u ng  he- den H erren  
M O R ITZ P A U L , A p oth ek er u .G O T F R I KI) F R IK 8 8  W w e., K aufm ann.

D a s  v o r z ü g l i c h e  9ie i i omm6 u n d  die außerordent l iche
Bel ieb the i t  des

Gesutt-Heits-Feigenkttffee
VOIt

S e o u l) .  A a s .  L b e r l i n d o b e r  in  I n n s b r u c k
(g eg rü n d e t nnn o  1 7 8 8 )

v e r a n l a ß t  noch i m m e r  unree l le  F a b r i k a n t e n ,  i h r e  mi nd er -  
wer t h i ge n  S n r r o o a t e  unvors icht ige» K ä u f e r n  in Pack un ge n  
unterzuschieben,  n Oche. wenn  mich in einzelnen Bes t a ndt he i l e n  
verschieden, sich 4  a l s  N a c h a h m u n g e n  der,  der  F i r m a  
S e o u l )  J a k .  Ä M c v I in b o b et  in  A n n s b r u c k  durch 
E i n t r a g u n g  in d a s  sviarkenrcgister  der H a n d e l s -  u n d  Gewe r be -  
f i mmer  in I n n s b r u c k  geschützten Pa c ku ng e n  darstel len.

E s  mied daher  a n  die N a c h a h m e r  un d  H ä n d l e r  solcher 
Pac kungen  die neuer liche Au f f o r d e r u n g  ger ichtet ,  in i h r em 
e igenen I n t e r e s s e  die Ver le tzung  der  Mar ke nr cc ht e  dieser F i m a  
infzugebcn,  da sonst ohne jede vo r he r i ge  V e r w a r n u n g  die 
s t r a f r e c h t l i c h e  V e r f o l g u n g  a u f  G r u n d  der  s t rengen B e ­
s t i mmung e n des  Markenschutz  Gesetzes v o m  6 .  J ä n n e r  189U 
gegen dieselben eingetei let  wer den  wird .

D a s  P .  T .  P u b l i k u m  w i r d  dr i nge nd  e r s u c h t ,  beim 
Ankau fe  dieses F a b r i k a t e s  g e n a u  a n s  die F i r m a  zu a ch ten ,

iiconfi. Jak. ©BcrfindoBcr,
F eigen  krnsfee-Fnbrik, In n sb ru ck , (g eg rü n d e t 1 7 8 8 ) .

W ochenm arkts-Getreide-Preise.

Amtlich erhöben

4 2

5  ”

ß  "

uo
50

«->
' 5

H
£ .  o
I  "
W

j l l l

i iS 2  3

1 ft. 1 tr. Ij fl. 1 kr. 1 fl. 1 fr.
W e i z e n  M i t t e l p r e i «  . >/8 H e k l o l . 3  | 3 0  < 7  ; 6 9 1 2
S o v i t  „  „ 2  1 8 0  I 6  1 5 0 6  g 4
G e i s t e  „  . . „ 2  ; 8 0  ! 7  1 — , 3 9
H a f e r  . . „ 1 | 8 6  ' 7  i 1 5

g

V i d i i n l i r i t p r r i f f .■e i »  ! P
»st

fl. kr. ' fl. kr. '
S p a n f e r k e l  . . .  1 S t t i c k 5 6 0 7
G e s t .  S c h w e i n e  . . . 1  J i i l o q r . 4 6
E s l r a n i e h l  . . . . 1 8 1 8
D i m i b m e h i  . . . 1 7  , 1 6
S e m m e l m e h l 1 6  ' 1 5
( i o h l m e h l  . . . . 15 1 3
G r i e s ,  sch ö ne r 2 0  1 1 8
H a n s g r i e s 18 1 6
G r a u p e n ,  m i t t l e r e  . 2 4 2 1
E r b s e n n 2-2 2 8
L i n s e n  . .  . 3 0 3 5
L a h n e n  . . . . 1 4 1 6
H i r s e  . . . . 1 7
R a r t o f f e l  . . i ,  H . e i o l i t t r 1 4 0 2 10
E i e r  . . . .  3 etiid 10 20 ,
H ü h n e r  . 1 4 2 6 5
T a u b e n  . . . . 1 P a a r _ 3 0 3 5
R in d f l e i s c h  . » i i o o c . 6 0  ! 6 0
K a lb f l e i s c h  . . . , — 6C 1 5 6
S c h w e in f l e i s c h  geselchte« . — 6 0  1 6 8
S c h ö p s e n f l e i s c h . _ 44
S c h w e i n s c h m a l z 7 2 7 0
R i n d s c h m a l z  . . . . 1 0 5 1 21
8  l i t t e t ... . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . . 9 4 8 5
M i l c h ,  O b e r «  1 Liter — 24 _ 1 8

> k u h w a r m e — 8 _ 10
-  a b g e n o m m e n e — 6 6

L r e n u d o l z .  h a t t  ungeschw. K.-M. 3 70 4 . 60 •
weiche« „ 8 40 1 60



Mr. 7. „Bote von der Abbs." 9. Jahrgang.

Verdauungsstörungen,
M agenkatarrh, Dyspepsie. A ppetitlosigkeit. Sodbrennen etc . 
so w ie  die

K atarrhe der L u ftw ege,
Verschleimung, Husten, H eiserkeit s in d  d ie je n ig e n  Krank- 
h e ile n , in  W eichen

M W W
 _ _ _ _ _ _ _ " C  &  X I  T M *  O O l l M MS A \ $ E R B R \ J H K

riavii den A u ssp riic licn  m ed icm isc lier  A u to m a te n  m it ue»uii- 
deiern E rfo lg e  a n gew en d et w ird , (III .)

|  2  g o l d e n e ,  1 3  s i l b e r n e  
M e d a i l l e n

9  E h r e n -  u n d
A n erk en n u ngs-D ip lom e I

KWIZDA's Korneuburger 
Vieh-Nähr-Pulver 

fü r  P fe r d e .  H o r n v ie h  unld S c h a fe .
S e i t  10 Ja h re n  in  d e n  m e i s t e n  S t a l l u n g e n  im  G e b r a u c h ,  b e i  M angel 
an r r e e s lu e t ,  sch lech te r V erdauung, z u r  VerboBsorung de : M ilch u n d  V erm ehrung 

d e r  M ilohorg ieb igkoit der K ühe.

Preis 1/1 Schachtel 70 kr., 1/2 Schachtel 35 kr.

Z u  b e z i e h e n  i n  d e n  Apotheken u n d  Droguerien.
|  M a n  a c h t e  g e f ä l l i g s t  a u f  o b ig e  S c h u t z m a r k e  u .  v e r l a n g e  a u s d r ü c k l i c h  I

Kwizfla’s R o m u l M M  V i e M i r - P i i l Y e r .
H A U P T -D E P O T :

Franz Joh. Kwizda
k .  u .  k .  ö s t e r r .  u n d  k ö n i g l .  r u m s n .  H o f l l i e f e r a n t ,  K r e i s a p o f h e k e r  

lo rn e u b u rg  b e i  W ien.

SCH U T i -  M AR KE ß

wienjA

c v b u b »Y S ii ro i i i  a t i f d ) c

G i c h t - E s s e n z
( N e u e o x y l in ) .

S t i l  J a h r e n  G ew ährte, schm erzstillende (E in reihung
bei a l le n  schmerzhaf te»  (nicht  en tzünd l ichen)  Z u s t ä n d e n ,  w i e  sie i n  
F o l g e  v o n  Z u g l u f t  o de r  E r k ä l t u n g  in  den  Kn o ch en ,  G e le n k e n  n n d  

M u s k e l n  frisch a u f t r e t e n  o d e r  bei  
W i t t e r u n g s w e c h s e l  u .  f e uc h tem  W e t t e r  
periodisch  w i e d e rk e h r e n .  W i r k t  auch be 
leb en d  u .  stärkend a u s  die M u s k u l a t u r .
P r e i s  : 1 F l a c o n  1 kt. P e r  P o s t  fü r  
1 — 3  F l a c o n «  2 0  k r .  m . f .  E m b a l l a g e .
( C 5 *  s t i l l t  e c h t  m i t  n e b e n -  
s t e h e n d e r  S c h u t z m a r k e .  

E r z e u g u n g  u n d  C e n t r a l - V e r s e n d u n g S - D e p o t :

W ien, Apotheke „zu r B arm h erz ig ke it”
VIT/I K a i s e r s t i  a s s e  73 u n d  75.

D e p o t  i n  Waidhofen a. d. Ybbs bei  H e r r n  A po th eke r  M .  P a u l  
f e r n e r  be i  d en  H e r r e n  A p o th e k e r n  in  A m stetten : E .  M a t z t e ,  
Scheibs: F .  K o l l m a n n ,  S e iten s te tten : A .  Rcsch.

Dr Uollr's 26
K e b r t t s l i n l s n m
ist e>» feit  nicljr a l s  3 0  J a h r e n  bekanntes ,  die V e r ­
d a u u n g ,  den App e t i t  nn b  den A b g a n g  v a n  B l ä h u n ­

gen bef ör de r nd es  n n b  mi l de  auf l ösendes
H a u s m i t t e l .

Grosse F lasche  I fl., kleine 50  kr., 
per  Pos t  20  kr. mehr.

Alle Theile der Em ballage tragen die neben- 
flelieufie gesetzlich brpon in r S-bntzm grte.

Depots in den meisten Apotheken 
Oesterre ich-U ngarns.

Daselbst auch zu haben-

P R A G E R  H A U S S A L B E .

Dieselbe  beförder t  nach vielen E r f a h r u n g e n  die R e i ­
n i gun g u n d  H e i l u n g  w u n d e r  S t e l l en  in vorzügl icher  
Weis e  n n b  wi r k t  a uß e r de m a l s  schmerzl iuderudes 

nnb  zer t he i l endes  M i t t e l .
In D osen  ä 35 kr. und 25 kr. P er  P ost  

6 kr. mehr.
Alle Theile der Em ballage tragen die 

i"'l)nlstei,eiidt' tjehtMid) depoiiirie 
^ckiiviiiatke.

1

Nr.

BE

H a u p t  D e p ö t
S . Fragner, Frag-,
2 0 3  2 0 4  K l e i n s e i t e ,  Apoth. z. s c h w .  Adler. 

@ EF "  V i ' f i u n l . i u b i  u g l  ch. 0 2 7  2 0 — 11

% h t s t  H l  f l  t ü r t l i H i r i t  s i c h e r c «  V e r d i e n s t  o h n e  C a p i t o l
rD U l f l  l v  p l»  I W l J I l W J t J I  n n b  Mcftco b i e t e n  w i r  I r d e r i i i a i i i i ,  
d e r  sich m i t  d e m  V e r k a u f e  v o n  gesetzlich g es t a t t e t e n  Voscit n n b  S l a a t S -  
p a P ie ren  befassen  w i l l .  A n t r ä g e  u n t e r  , , L o s e "  a n  die  A n u o u c . - E x p e d .  
I .  D a n n e b e r g ,  W i e n ,  r., W o l l z e i l e  19.

In  17ii"n SI. BlitGclimniin’s Journ"1 vorlag inW(«n.  !., t»nrrinflt«n<*P
b f t f i t o i  5 ,  e rsche inen  u n d  können  gegen  E in se n d u n g  drZ G e ld b e tr a g e s  (durch  b i .  
P o stsp arcasse  od e r m it te ls t  P o s ta n w e is iln g )  p r i in n n ie r i r t  w e rd e n :

o  W i e n e r  f m t b u i t r t h l ' c h ^ f t b c h c  B e U t n t g
f t iry fo tc  a l l g e m e i n e  i l l u f t r i r t c  Z e i t u n g  f ü r  d ie  ß c f n m m tc  L a n o w i r th s c h a s t .
C k-nrim fcct 185,1. E rsch e in t M ittw o c h  u n d  S a m s ta g  in  G r . -F o l io  G a n z jä h r ig  st. 12 

V ie r te l jä h r ig  v .— .

ü t o e m e i i i c  M K M  Ä c i t u n g  d i r  S o r K w I r th s c h g s t  « i S  § o l s ? n i t b c i ,  
H o l r i n S u f t r i e ,  s m i S  » N S  S l l d i c r c i .

G ieg riiiliC f 1883. E rsc h e in t jovei! F r e i ta g  in  © r . , F o l io  G a n z jä h r ig  si. 8 . B ie r i c l j .  fl.2

Allgemeine Wein-Zeitnng.
M u i t r l r t e  Z e l t u n g  für W e i n b a u  n .  2 9 c i n l 'c r c i t » t t g .  ) n t c r  u ä t i o n a l c s  W e in -  
h a n d c l ö b l a t t .  J o u r n a l  f ü r  W e i n c o n s u m e n t e n .  H o te l -  u n d  R a s t h o f - Z e i t u n g
G e g rü n d e t  1884, E rsch e in t jed en  T o n n e r i ta g  in  G r  - Q u a r t  G a n z jä h r ig fl. 6 

. —  P r o b e n u m m e r n  a u f  V e r l a n g e n  g r a t i s  u n d  f r a n c o .

Anempfohlen durch die D irection  
der P o lik lin ik . Anzuwenden bei 
K euchhusten, Influenza,

H als-, Brust- u n d  K inder­
k rankheit, is t

^  Cognac-
I I I  Malz-
J 1 J L  Extract.

Unentbehrlich für R econvalescente .
Zu liaheu in a llen  renom m . A p otlieken , 

D vogu evien . G en er a l-D e p o t:  A l t e
k .  k .  F e l d a p o t h e k e .

® roS B Ä S  C ogn acM alz-E xtract-F  abriki l i s i _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ L e i p n i k ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  j .

W ilhelm’s
a nti ar t h r i ti sch er antirheumatischer

I l l i l r r l i i f i i f f s - T l f f
von

Franz Wilhelm
Apotheker

pr UemlKirchen in Uieder-Gesterrrich
ist  durch  alle Apotheken 

zum Preise von ö. W. fi. 1. per Packet

zu beziehen.

r
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Hoch rentirendes Anlagepapier.
m

bulgarische

S laats-
-AHLEIH'E.

In GoltI verz insl ich und rückzahlbar .

U x / n n H i n ä / a r i c n t i  s icherges te l l t  durch e r s t e  Rypo- 
n y  p u u i c a x d l  l o U I I  tbek auf  die Eisenbahnen RustSChuk- 

Varna und  Kaspitschan-Sofia-Küstendil  sowie au f  die beiden 
Hafenpistze  Burgas und Varna.

Q E o i r S Q B ' l i n n c f ä S i i f l  " e i l  die Obligationen noch c irca  
O i e i y t i l  U l i y o l d m y ,  8  P ro c e n t  u n te r  dem Gold-Pari-  

Course noti ren  und die hohe Ren tab i l i tä t  eine Avance des Courses 
rechtfer tig t.

Vollkommen Steuer- u. gebührenfrei
fü r  je tz t und alle Zukunft.

R en ta b ilitä t zum  je tz ig e n  Course cirka  6*/2 P ercent. "M-U
Zum Tagescourse  erhältl ich bei der

Wechselstuben-Actien-Gesellschaft  ,,M ERCUR“, Wien, I. Woiizeile  10 .

moD O O O O O O O O d ood d ooooooooood oooooooooooos



9 k . 7. .B ote von der 9 . Jah rgan g .

Marmmg.
I c h  w a r n e  hiemi t  J e d e r m a n n ,  die gegen meine  P e r s o n  

aus ges t r eu t en  falschen, e hr e nr üh r i ge n  Gerüchte  wei te r  zn v e r ­
brei ten,  wid r i ge nf a l l s  ich gerichtl ichen Schutz in Anspruc h  
n e h me n  würde .

W a i d h o f e »  a .  d. ,  a m  15 .  F e b r u a r  1 8 9 4 .

Florian Gampmayer,
städt.  Unte r kä mmer er .

4  % ' Qe P fandbrie fe  des galiz ischen

Bodencredit-Verein.
D ie se lb e n  s in d  ein

Anlagepapier allerersten Ranges
S ie g e w a h re n
Vollkommene S teuerfreiheit, F a tiru n g sfre ih e it, Cau- 

tiensfah igkeit. Pup illarsicherhe it,

D e r  g a liz isch e  Bodencredit-V erein b e ­
s t e h t  s e i t  1 8 4  1 u n d  i s t  d ie  W a h l  d e s  z u r  L e i tu n g  b e ­
l e s e n e n  G o u v e r n e u r s  d e m  K a i s e r  v o r b e h a l te n

A u f  je  fl. 1 0 0 .—  Pfandbriefe e n t f a l l t  e in  

H ypothekenw erth  von fl. 253  3 3
Diese Pfandbriefe eignen sich daher zu den a lle r- 

| feinsten Oapitalsanlagen.
D ie  E in lö su n g  d e r C o u p o n s  u n d  d e r  v e rlo s te n  T i t ic s  

I e rfo lg t be i u n s  p iu v is io n f  u n d  sp e se n fre i.

"XX7" e c lx s e ls t 'u .'b e ia .-
! Äctiengesellschaft  „WSercur

W i e n ,  T., W o l l z e i l e  IO.
r  K
B T : ' -

Während der Fastenzeit ist

frisch g e w ä sse r te r  Stockfisch
bei August Lughofer

z u ,  l i a /b e n . .

H e r b a b n y 'S  u n te r p h o s p h o r ig s a n r e r

Kalk Eisen Kyrup
Dieser seit 2 3  J a h r e n  stets  m i t  g u t e m  E r f o l g e  a n g ew e nd e te ,  

auch v o n  v ie len  A e rz t en  bes tens  begu tach te te  u n d  em p fo h len e  B r u s t  
s y r u p  w i r f t  schleimlösend, hustenstillend , schweissver- 
mindernd, sowie die Esslust, V erdauung u n d  E rnährung  “be­
fördernd, de n  K örper k rä ftig en d  u n d  stärkend . D a s  in diesem 
Syrup e n th a l t e ne  E i sen  in  leicht a s s im i l i r b a r e r  F o r m  ist f ü r  die 
B lu tb ildung, d e r  G e h a l t  a u  lös l ichen P h o s p h o r - K a l k S a l z e n  b e i  
schwächl ichen K i n d e r n  b eso nde r s  d er  K n o c h e n b i l d u n g  nützlich.

C H - U T ^
P re is  1 F la sc h e  1 L. 25 k r .,  per P e s t 20  kr. 
m ehr fü r Packung . ( H a lb e  F l a s c h e n  g i b t  

e s  n i c h t .)
E rsuchen  s te t s  ausd rü ck lich  H e rb a h n y ’s 

E a lk -E isen -S y ru p  z u  v e r l a n g e n .  — A ls  
Z e i c h e n  d e r  E c h t h e i t  f in d e t  m a n  im  
G la s e  u n d  a u t  d e m  V e r s v h lu s s k a p s e l  den 
Namen „ H e rb a h n y “  in  e r h ö h t e r  S c h r i t t  
u n d  i s t  ,i<-de F l a s c h e  m i t  n e i l i g e r  höh. 
p rc to c o llir te r  Schutzm arke v e r s e h e n ,  a u f  
w e lc h e  K e n n z e i c h e n  d e r  E c h t h e i t  w i r  
z u  a c h t e n  b i t t e n .

E rz e u g u n g  u n d  C e n tr a l  B e r s c n d n n g d d e p o t:

W ien, Apotheke „zu r B arm h erzigke it“
V I I . / I ,  K a i s e r s t r a s s e  7 3  u n d  75 .

D e p o t»  f e rn e r :  I n  Waidhofen a. d. Vhda bei H e r r n  A p o th ek er M .  
P a u l .  I n  Am stetten b ei d e n  A p o th ek er H e r r n  E .  M a tz te . I n  
Schoibs bei  H e r r n  F .  K o l l m a u n .  I n  S e i t e n s t e t t e n  bei H e r r n  
A . R esch.

Bitte }\i beachten!
(K*T ~ W ~ a s s e r d ä c l x t e  **$59

u
ein Product  aus den besten Fetts toffen,  macht das Leder  w eich  
und dauerhaft, g ib t  ihm ein tiefsch w arzes Aussehen, 
schl itzt  es vor Zerspringen und ve rhü te t  gänzlich das 
D urchdringen des W assers.

Diese  Lederschmiere  eignet sich daher  vorzügl ich für 
S tie fe l. Schuhe, Pferdegeschir re ,  Riemenzeug etc,

in W aidhofen zu haben bei:  August Lughofer,
Georg Grober, Ignaz Gindl, Ignaz Goldermann.

In W eyer a. d. E. bei Marie Krug & Sohn. 
E rzeugung  des A. Stark in G rillenberg, P o s t :  

B erndorf (N ieder-Oesterreich).

Ausgezeichnet 187 9  1 8 8 4  188 8
Linz Berndorf Hainfeld

18 9 2
Wr. Neustadt, Krems, Bruck an der Mur, W eyer an der En na. 

Waldhofen a. d. Ybh»

D a n k sa gu n g .  ; Z äh ne  und fe in s te
D e r  S t a d tp f a r r k i r c h e  zu W a id h o f e n  o. b. P b b s  

ist ein p r a c h tv o l le r  A l ta r te p p ic h  a l s  S p e n d e  de r  
h o chw oh lgeb o re nen  F r a u  R e g i e r u n g s r ä t h i n  M a r i e  
S c h e r b e r  zugekom m en .  I c h  spreche h ie m i t  in 
m e in e m  u n d  de r  g an z e n  P f a r r g e m e i n d e  N a m e n  de r  
ed len  S p e n d e r i n  öffentlich den  e rgebens ten  D a n k  a u s .

F o r t a n  f ü r  a l le  Z e i t e n  w i rd  die a n  jedem  
S o n n -  u n d  F e s t ta g e  v e r sa m m e lte  P f a r r g e m e i n d e  wie 
f ü r  a l le  W o h l t h ä t e r  d e s  G o t t e s h a u s e s ,  auch f ü r  diese 
W o h l t h ä t e r i n  be ten ,  u n d  w i rd  d e r  A l lm äch t ige  dieses 
zu  se iner  E h r e  gebrachte  O p f e r  reichlich v e rg e l t e n .

J o s e f  G a b l e r ,
S t a d t p f a r r e r .

Hoher Verdienst.
1 0 — 2 0  fl. täg lic h  k e n n e »  sich P e rs o n e n  jeden  S t a n d e s  v e rd ie n e n , 

weld>e ih re  fre ie  Z e i t  lo h n e n d  d u rch  e in e  so lid e  V e r t r e t u n g  a u s n ü tz e n  
w o lle n . O f f «  e a n  L o u is  T e i l e ,  W ie » ,  1., W o llz e i le  2 9 .

Allgem. Depositen-Bank in Wien
L  Schottengasse 1. — T ein falts trasse  2 (e ig en es  Haus). 

G eld ein lagen  w erden übernom m en  
gegen S p a r b ü c h e r  bis a u f W eiteres m it 3i/2%  V erzin su n g ,

* K a s s a s c h e i n e  m it 8 täg ig . K ü n d igu n g  b. a. W . m it 2t/,o/o,

:  :  :  :  )  .  - 
so w ie  in  C o n to  c o r r e n t e  und a u f  G ir o - C o n to .

V orschüsse auf W erthpapiere
werden zu m ass ig en  Z in sen  e rth e ilt.

D ie W echselstube
dr A n sta lt (E in g a n g  an  d e r  E c k e  d e s  H a u se s )  em pfiehlt 
ich  zum  E i n -  und V e r k a u f  von R e n t e n ,  P f a n d b r i e f e n ,  

P r i o r i t ä t e n ,  E i s e n b a h n a e ü e n ,  L o se n ,  V a l u t e n  und 
D e v ise n ,  eb en so  zu  A u ssch reib u n gen  und A ccreditiru ngen  für a lle  
Plätze des In- und A u slan d es zu den c o u la n t e s t e n  B ed in gu n gen .

A u fträge für die Börse
w erden m it g rösster  Sorgfa lt ausgefü hrt, die Revision von Losen und ver- 
osbaren E ffecten gra tis  b e so rg  und fä llige  Coupons ohne Abzug bezah lt.

Neuestes für Aameu.
Die schönsten W in terjacken  m it K ra g e n  v o n  fl. 5.—
Die schönsten Seidenplüsch-Jaquets m it K ra g e n  w a t t i r t  v o n  fl. 14.— 
Die schönsten W inter-Ronden m it P e lz k ra g e n  v o n  7 fl.

w a t t i r t  v o n  fl. 10  —
Die schönsten Winter-Capes m itP o s a m e n tr ie  o d e r  S e id en ­

p lü sch  v o n  fl. ß . _
Die schönsten R egenm äntel, K ra g e n  a b z u n eh m e n  von fl. 1 0 .—
Di# schönsten Kleider s c h w a rz  o d e r fa rb ig  v o n  fl. 8,_

n u r  bei

J. A. Plank,
W lin, II. P ra te rs tra see  36, vi»-A-vi« dem Carthe»tar.

a r ia ze ller
Magen-Tropfen,

bereitet in der Apotheke zum Schutzengel des

C. Brady irt Kremsier (Mähren),

8
 e in  a l tb e w ä h r te s  u n d  b e k a n n te s  H e il­

m it te l  v o n  a n re g e n d e r  u n d  k rä f t ig e n d e r  
W irk u n g  a u f  d e n  M ag en  be i V e rd a u u n g s ­

s tö ru n g e n .

N u r  e c h t m it n e b e n s te h e n d e r 
S c h u tz m a rk e  u n d  U n te rs c h r if t.

P re is  i F la sc h e  40 kr., D o ppelflasche  7 0  kr. 
B e s t a n d t h e i l e  s i n d  a n g e g e b e n  

D ie  M ariaz e lle r  M ag e n - T r o p f e n  
^  s in d  e c h t zu h a b e n  in

W a i d  h >, m :  A p  n h . P a u l .  I n  A m s t e t t e n :  A p o t h .  E r n s t  
M a  tzke.  I n  H a a g :  A p o t h .  B i u c e n z  L o h .  I n  S e i  l e n s t  e t t e n :  
A p o t h .  A n t o n  Reich.  I n  ?) h 6 s : A p o t h .  A.  R i e d l .  L o s e n s t e i n  
A p o t h .  G .  H i c f m a n n .  W e y e r :  A p o th . E r k e r t 'S  W w e .  W  i n  d i s ch- 
g a r s t e n :  A p o t h .  R .  Z e l l e r .

de« m

G e g rü n d e t 1 8 6 3 .
W  e 1 t*b e r t t h m t

f in d  d ie  s e lb s t  e rz e u g te n  p re is g e k rö n te n

HandharmoniKao *‘$59
Job. N. Trim m ei, W ien,

V I I /3  K a is e r s tr a s s e  74 .
U ro sse s  L a g e r  a lle r  M usikinstrumente. Violinen, Zithern, 
Flöten, Occarinen. Mundharmonikas. Vogelwerkel e tc . 
Schweizer Stahlspielw erke, se lu s tsp ie le n d , u n ü b e r ­

tro ffen  in  T o n . Musik-Albums, Gläser e tc .  e tc . 
M usterbuch g ra tis  und franco.

nach neuestem, ameriranijchen System . 
Dieselben werden unter G arantie natur­
getreu, zum Kauen vollkommen verwend­
bar, ohne vorher die W urzeln  entfernen 
zu müssen, in 6 bis 8 S tu n d en  schmerz­

lo s  eingesetzt.
R e p a r a t u r e n  883 0-117

sowie sämmtliche in  dieses Fach einschlagenden 23er* 
richtungen w erden bestens und billigst in kiirzester 

F rist a u sg e fü h rt

J  M e r c h l a w s l r i
stabil in Waibhoftn, oberer StnMplah

im Hause des H errn 31!. S  0 m m t r.
c h t e . .  A u f l a g p / ^ 2 5 ^

K a rfen b e ila g e n  
a u f  41  

K arten se ifen

A b th e i lu n g e n  
3.75 Pf. 

3  B ä n d e  g e b
L ie fe ru n g e n

U i  75 Pf

K w i z d a ’s G i e l i t f l u i d .
_ Seit Jahren erprobtesschm erzstillendes Hausmittel 

P reis >/i F lasche S W. fl. 1.—
Vs Flasche 60 k r.

Zu beziehen in allen Apotheken.
M an a c h te  g e fä llig s t a u f  d ie  S c h u tz m a rk o  u n d  v e r la n g e  au sd rttc k lic li

K w izda 's  G ichtfln id  
aus der Kreisapotheke Korneuburg b, Wien

Ferdinand Schnell,
v o r m a ls  L . O f n e r ,  974 0 —16

f o to g r a f is c h e  A n s ta t t  " M G
in  W a i d h v f e »  a n  der A b b s ,

H u r  O b e r e  S t a d t ,  P o l i z e i g a s s e  N r .  2 4 ,
im  e ig e n e n  H a u se ,

K s “  ( Z u g a n g  n eb e n  R e ic h e n p fa d e r«  K a n s m a n n s g e s c h ä f le .)  * ^ 3 1  
empf iehl t  sich z u r  Au f n a h me  v o n  P o r t r ä t s ,  Landschaf ten  u n d  
G e b ä u d e n ,  sowie  M o m e n t - A u s n a h m e n  jeder A r t .  F ü r  ge na ue  
Aehnl ichkei t  w i r d  g a r a n l i r t .  C o l o n r e n  w i r d  a u f  d a s  S o r g ­

fäl t igste a u s g e f ü h r t .

i N Ä H M A SC H IN E N ]
gut ,  ree l  b i l l i g

auch g egen

Ratenzahlung
U m tau sch  a lter

Maschinen.
N A D E L N ,

alle Bestandtheile  und

Aähmalchinenöht.
T O S E P  

W a i d h o f e n  an der Ybbs, hoher M arkt 8 6 .

Tinct. capsici comp.
( P Ä I N - E X P E L L E B ) ,

b e r e i t e t  i n  R i c h t e r »  A p o t h e k e .  P r a g .
allgemein bekannte schmerzstillende Einreibung, ist 
zum Preise von fl. 1.20, 70 und 40 kr. die Flasche 
in den meisten Apotheken erhältlich. Beim Einkauf 
sei man recht vorsichtig und nehme nur Flaschen 
mit der Schutzmarke „Anker" als echt an.

« C e n t ra l-* ,r s a n b :
Wichterä Apotheke zum Soidenen  Löwen, P r « .

S d ! i h r  ‘•trir i t t  1*1» ' . " " d e n  i n  a l l e n  O r t s c h a f t e n  v o n  e i n e r  l e i s tn , i g s -  
C  . . f ä h i g e n  B a n k f i r i n a  b e h u f s  V e r k a u f e s  v o n  i n
L  eit,  u i  ich gesetzlich e r l a u b t e n  S l o a i s p n p i e r e n  u n d  Losen o e g e u  g ü n s t i g e  
Z a h l u n g , ' d e d i n g n n g e n  e n g a g i r l  B e i  n u r  c in iq e m  F le iß e  sind  
m o n a tl ic h  100 — 30 0  (s iu tden  zu  v e rd ie n e n  C f f e r t e  s ind  a n  

I V c r n ä t  N ä z fa , V u d a p c s t ,  M a r i e  V a l e r i e g a s s e  N r .  4 ,  zu  r i ch ten .
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